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SEHR GEEHRTE KUNDINNEN UND KUNDEN,

wir als Mitglied des Europa Möbel-Ver-
bundes freuen uns, dass Sie sich für 
eines unserer Qualitätsprodukte ent-
schieden haben.

Da unsere Möbelkollektion grundsätz-
lich darauf ausgerichtet ist, ganzheit
liche Einrichtungslösungen zu er-
möglichen, kann für Ihr Zuhause ein 
aufeinander abgestimmtes Gesamt-
bild erschaffen werden. Dies in bester 
Qualität und dennoch zu erschwing-
lichen Preisen. Unser Anspruch ist es, 
Produkte anzubieten, die gut miteinan-
der zu kombinieren sind und dadurch 
auch immer einen gewissen Mehrwert 
beinhalten können. Wir haben es zu-
dem zu unserer Aufgabe gemacht, mit 
Ihnen zusammen Ihre Wohnträume he-
rauszufinden und diese gemeinsam zu 
realisieren.

Dieser Gütepass informiert Sie über die 
verwendeten Materialien und die Qua-
lität unserer Produkte. Damit Sie lange 
Freude an Ihren Möbelstücken haben, 
erhalten Sie mit dieser Broschüre zu-
dem umfassende Auskünfte über die 
wichtigsten Gebrauchs- und Pflege-
hinweise, die grundsätzlich zu beach-
ten sind. Bitte lesen Sie deshalb diesen 
Gütepass aufmerksam durch. 

Haben Sie Fragen, Wünsche oder Anre-
gungen? Ihr Möbelfachhändler ist ger-
ne persönlich für Sie da.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Schmökern und weiterhin viel Freude 
mit Ihren Möbeln.

IHR EINRICHTUNGS-SPEZIALIST 
Mitglied des EMV  
(Europa Möbel-Verbund GmbH & Co. KG)

EMV ist förderndes Mitglied der 
deutschen Gütegemeinschaft 
Möbel e.V., gütegesicherte 
Möbel erkennen Sie an diesem 
Zeichen.

VORWORT 

ALLGEMEINES RUND UM DAS THEMA 
WOHNEN, MÖBEL UND EINRICHTEN
Einleitung / Mensch und Möbel / Unser Möbelverständnis 
Bestimmungsgemäße Verwendung / Möbel und Licht /  
Möbel und Klima / Möbel und elektrostatische Aufladung

DAS A-Z FÜR POLSTERMÖBEL, POLSTERBETTEN, 
SITZ- UND FUNKTIONSMÖBEL, MATRATZEN
Produkteigenschaften 
Möbelstoffe / Lederarten 
Gebrauchs- und Pflegeanweisung Möbelstoffe 
Gebrauchs- und Pflegeanweisung Lederarten

DAS A-Z FÜR SPEISE-, WOHN-  
UND SCHLAFRAUMMÖBEL
Produkteigenschaften 
Gebrauchs- und Pflegeanweisung

NACHWORT (QUALITÄTSSICHERUNG)

ANLAGE
Buchempfehlungen  
Pflegeprodukte  
Reparatur und Service

IMPRESSUM

Damit Sie lange

an Ihren Möbeln haben.

Freude

03

04-06

07-27

28-44

45

46-47

48

FEV19891222



4
Bitte sorgfält ig lesen und gut aufbewahren. Bitte sorgfält ig lesen und gut aufbewahren.

Allgemeines
	      RUND UM DAS THEMA WOHNEN, 
MÖBEL UND EINRICHTEN

Nur wer seine neuen Möbel richtig be-
handelt und pflegt, wird lange Freude 
an ihnen haben. Ziel dieses Gütepas-
ses ist es daher, Sie über alle wesentli-
chen Eigenschaften und Produktdetails 
Ihrer neuen Möbel zu informieren. Miss-
verständnisse, Unklarheiten oder Fehl-
informationen sollen ausgeschlossen 
werden. Neben Sicherheits-, Qualitäts- 
und Gesundheitshinweisen, geht es aber 
auch darum, darauf hinzuweisen, wel-
che gebrauchstypischen Veränderungen 
durch übliche Nutzung oder auch durch 
Umwelteinflüsse (Licht, Raumklima, 
Feuchtigkeit, Temperatur, etc.) regelmä-
ßig entstehen können, aber gerade kei-
ne gewährleistungsrechtlich relevante 
Mängel, berechtigte Beanstandung oder 
Fehler begründen. Damit Ihr Möbel trotz-
dem noch nach Jahren gut aussieht, er-
halten Sie wichtige Gebrauchs-, Reini-
gungs- und Pflegehinweise. 
Viel Spaß beim Lesen!

MENSCH UND MÖBEL
Da der Mensch ca. 50% seines Lebens 
in Wohnungen und ca. 80% in Innen-
räumen verbringt, lohnen sich Infor-
mationen über Qualität, Sicherheit und 
gesundes Wohnen sicherlich immer. 
Polstermöbel werden beispielsweise 
laut Stiftung Warentest durchschnitt-
lich 3 bis 5 Stunden täglich benutzt und 
das meist auf einem „Lieblingsplatz“. 

Die tägliche Nutzung hinterlässt natür-
lich auf allen Gebrauchsgegenstän-
den ihre Spuren. Von dem großen Teil 
unserer Zeit, die wir Zuhause  verleben, 
verbringen wir zudem allein 25% bis 
30% mit Schlafen, der wichtigsten Er-
holungs- und Regenerationsmöglich-
keit für den Menschen. Schon deshalb 
sollte jedermanns Augenmerk darauf 
gerichtet sein, auf langfristig qualitativ 
hochwertiges Wohnen zu achten. Dazu 
gehört nach dem Kauf grundsätzlich 
auch eine entsprechend angepasste 
Unterhaltspflege.

UNSER VERSTÄNDNIS FÜR MÖBEL
Unsere Möbelkollektion, auf die sich 
unser Möbelgütepass bezieht, stammt 
grundsätzlich aus industrieller Ferti-
gung, für welche neben den allgemei-
nen industriellen Fertigungsstandards, 
auch entsprechende Regelwerke 
(RAL-GZ 430/DIN ISO) und die ent-
sprechenden Prüfkriterien für indust-
riell gefertigte Produkte sowie der je-
weils maßgebliche Stand der Technik 
gilt. Die Herstellung unserer Möbelkol-
lektion ist in weiten Teilen zertifiziert 
und entspricht damit einem hohen 
Fertigungsstandard. Gleichwohl sind 
sachgerechte Nutzung (insbesondere 
nicht zweckentfremdet) sowie regel-
mäßige angemessene Unterhaltspfle-
ge obligatorisch. Auch wenn wir uns in 

diesem Punkt wiederholen, möchten 
wir an dieser Stelle noch einmal darauf 
hinweisen, dass Sie umso länger Freu-
de an Ihren Möbeln haben werden, je 
besser Sie diese pflegen.

BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG
Stellen Sie sicher, dass Ihre Möbel nur 
im allgemeinen Wohnbereich verwen-
det werden. Sie eignen sich nicht für 
den Objekt- oder Außenbereich. Bei 
Aufträgen für den Objektbereich oder 
in öffentlichen Einrichtungen, sind Son-
dervereinbarungen zu treffen, die vor-
liegend nicht Vertragsgegenstand 
sind.

MÖBEL UND LICHT
Sonne und Lichteinstrahlungen führen 
im Laufe der Zeit zu Veränderungen, 
insbesondere im farblichen und struk-
turellen Bereich („ausbleichen“). Farb- 
und Strukturveränderungen bei Stoff, 
Leder, Holz, Stein und Oberflächen aller 
Art sind deshalb üblich und warenty-
pisch. Es hat auf den Gebrauch, Nutzen 
und/oder die Lebensdauer der Produk-
te keinen Einfluss, sondern ist häufig 
nur eine optische Veränderung gerade 
durch Licht und Sonne. Etwas Öl, Wachs 
oder Lack in der richtigen und umwelt-
freundlichen Dosis, bedeuten Schutz 
für das Material. Fragen Sie im Fach-
handel nach speziell für Ihr Möbel ge-
eigneten Produkten!

MÖBEL UND KLIMA
Medizin und Wissenschaft empfehlen 
für Innenräume im Jahresdurchschnitt 

18° bis 23° Celsius und eine relative 
Luftfeuchtigkeit von 40% bis 55%. Das 
ist für unsere Gesundheit allgemein 
wichtig besonders für Allergiker oder 
Asthmatiker. Auch Massivholz oder an-
dere Naturprodukte reagieren immer 
auf solche Veränderungen (siehe z.B. 
Massivholz Seite 38). Besondere Be-
dingungen herrschen vor allem in den 
Wintermonaten, wenn die Luftfeuch-
tigkeit, insbesondere heizungsbedingt, 
besonderes niedrig ist. 

Trockenheit: Sinkt die Luftfeuchtigkeit, 
kann es zu unangenehmen, elektro-
statischen Aufladungen in Verbindung 
mit synthetischen Teppichböden und 
Polstermaterialien kommen. Elektro
statische Aufladung ist kein Material-
fehler, sondern wird fast immer durch 
zu trockene Luft und entsprechende 
Materialien ausgelöst.

Besonderer 
Hinweis
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Feuchtigkeit: Ist es zu feucht, kann es zu 
Stockflecken oder Schimmelpilzbildung 
kommen. Das passiert z.B. häufig in 
Neubauten, die zu früh bezogen werden 
oder nicht gut genug getrocknet wur-
den. Fragen Sie ggf. den Vermieter 
und/oder lassen Sie sich schriftlich 
bestätigen, dass die Bausubstanz bei 
Übergabe uneingeschränkt nutzbar 
ist. Menschen mit einem gesunden 
Immunsystem reagieren in der Regel 
nicht, bei empfindlichen Menschen 
kann Schimmelpilz jedoch zu Allergien 
oder Infektionen führen.

MÖBEL UND ELEKTROSTATISCHE 
AUFLADUNG
Die meisten unangenehmen elektrosta-
tischen Auf- und Entladungen haben in 
der Regel mehrere Ursachen. Die Haupt-
ursache und Auslöser dafür hängen auch 
immer mit zu trockener Luft in Innenräu-
men, vorwiegend in den Wintermonaten, 
zusammen (s.o.). Folgende Faktoren be-
günstigen elektrostatische Aufladungen: 
Synthetische Materialien generell, z. B. 
Fußböden, Teppiche, Laminate, Textilien 
und Kleidung, lackierte oder beschichtete 
Oberflächen von Möbeln, verschiedene 
Materialien bei Schuhen, Bausubstan-
zen, Wandbeschaffenheiten (z.B. Latex-

Anstriche), Atmungsaktivität der Räume 
generell und personenbezogene Eigen-
schaften mit deren Empfindsamkeiten. 
Dieses Zusammenwirken (Reibung) von 
synthetischen Oberflächen und Mate-
rialien in Verbindung mit zu trockener Luft 
oder Textilien, führt zu elektrostatischen 
Aufladungen bzw. Spannungsentladun-
gen durch Berührung (im Winter häufig 
auch im Auto). Die wirksamsten Präven-
tivmaßnahmen sind die Luftfeuchtigkeit 
und Raumtemperatur auf den allgemein 
empfohlenen Richtwerten von 40 % bis 
55 % relative Luftfeuchtigkeit und 18° bis 
23° Raumtemperatur zu halten. Im Fall 
hilft erfahrungsgemäß am schnellsten 
feuchtes Abwischen der Polstermöbel/
Möbel und das Befeuchten/Feucht-
reinigen des Fußbodenbelages, sowie 
regelmäßiges Stoßlüften. Für empfind-
liche Personen helfen natürliche Pflan-
zen oder ein Luftbefeuchter. Möbelstoffe 
und andere überwiegend synthetische 
Materialien und Oberflächen besitzen 
eine natürliche Leitfähigkeit, deshalb 
gibt es dauerhaft keinen absolut siche-
ren Schutz vor elektrostatischen Span-
nungen. Hierbei handelt es sich jedoch 
um eine warentypische Eigenschaft 
und keinen gewährleistungsrechtlich 
relevanten Mangel. 

PRODUKT- UND WARENTY- 
PISCHE EIGENSCHAFTEN,  
REINIGUNGS- UND PFLEGEHIN-
WEISE FÜR POLSTERMÖBEL, 
POLSTERBETTEN, SITZ-, FUNK-
TIONSMÖBEL UND MATRATZEN

ABFÄRBUNGEN (nicht farbechte Textilien)
Auf hellen oder einfarbigen Bezugs-
materialen können „nicht farbechte“ 
Textilien, z.B. Blue Jeans, T-Shirts oder 
ähnliches, besonders bei kräftigen Far-
ben abfärben. Das lässt sich bei den 
meisten Stoffen nicht rückstandsfrei 
entfernen. Bei Leder sind dringend die 
jeweiligen Pflegehinweise zu beachten, 
da unterschiedliche Lederarten ver-
schiedene Unterhaltsanforderungen 
haben.

AUFMASS, AUFSTELLEN 
UND AUSRICHTEN
Auch bei Polstermöbeln und vor allem 
Betten/Polsterbetten ist bei der Pla-
nung auf einen ebenen Untergrund 
und einen geeigneten Stellplatz zu 
achten. Insbesondere müssen Möbel 
grundsätzlich gerade ausgerichtet 
aufgestellt werden, da es sonst zu Fol-
geschäden kommen kann. Informieren 
Sie Ihren Einrichtungsberater über die 
Raumsituation in Ihrem Zuhause! Bö-
den sind in der Regel nicht gerade und 
bei feuchten Wänden muss ein Min-
destabstand von den Wänden gewahrt 
werden, sonst sind Feuchtigkeitsschä-
den, unangenehmer Geruch usw. nicht 
zu vermeiden. Bei Fußbodenheizung ist 
insbesondere auf ausreichende Luft
zirkulation zu achten.

Wichtig: Ihr Einrichtungsberater be-
nötigt von Ihnen die Informationen 
über die Lieferbedingungen zum Be-
stimmungsort. Die Verantwortung da-
für, dass die Möbel auch tatsächlich in 
Haus oder Wohnung geliefert werden 
können, trägt grundsätzlich der Käu-
fer! Informieren Sie daher Ihren Ein-
richtungsberater umfassend über die 
örtlichen Gegebenheiten und die Zu-
gänglichkeit Ihres Hauses oder Ihrer 
Wohnung.

BELASTBARKEITEN (Beladungswerte)
Die Belastbarkeiten von Polstermöbeln, 
Betten, Matratzen und Funktionsteilen 
sind sehr unterschiedlich. Bei Polster-
möbeln für den allgemeinen Wohnbe-
darf ist etwa bei Sitzflächen in der Regel 
von einem maximalen Benutzerge-
wicht bzw. einer maximalen Belastung 
von 100kg bis 120kg bei üblichem Ge-
brauch (Sitzen, Liegen u.ä.) zu Grunde 
zu legen. Lassen Sie sich bitte beraten, 
ob bei höheren Gewichtsansprüchen 
Sonderanfertigungen möglich sind.

Auch die Belastbarkeit von Armlehnen, 
Funktionsteilen, Fußstützen, usw. ist be-
grenzt. Meist liegt sie etwa zwischen 20 
kg und maximal 35 kg. Sie sind deshalb 
keinesfalls zum Sitzen insbesondere 
nicht mit dem vollen Körpergewicht 
geeignet. Die Produktinformationen zu 
den maximalen Belastbarkeitsgrenzen 
sind unbedingt zu beachten. Fragen Sie 
Ihre Einrichtungsberater.

A - B
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BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG
(Siehe allgemeine wichtige informationen)

BETTEN, POLSTERBETTEN UND 
SCHLAFSOFAS
(Siehe auch Funktionsteile)

BETTKASTEN 
Ein Bettkasten darf grundsätzlich we-
der überladen (Gewicht) noch überfüllt 
(Volumen) werden, damit die Luft zir-
kulieren kann. Bei Nichtbeachtung kann 
es zu Schäden am Bettkasten selbst 
sowie zu Folgeschäden wie z.B. Schim-
melpilzbildung, Geruchsbildung oder 
Schäden am Fußboden oder eben 
auch am Möbel kommen.

DAMPFREINIGER
Dampfreiniger sind für Möbel grund
sätzlich ungeeignet, auch wenn die 
Werbung dazu unterschiedliche Emp-
fehlungen gibt. Dampfdruck kann relativ 
schnell insbesondere Fugen, Dichtun-
gen, Oberflächen und Bezugsmateria-
lien etc. beschädigen oder zerstören. 

DURCHBIEGEN
Ein möglicherweise leichtes Durchbie-
gen bei größeren Sitzmöbeln, Bänken, 
Sofas, Polsterteilen oder Betten ist je 
nach Material und Größe konstruk
tionsbedingt oft unvermeidbar und 
üblich. Solange Sicherheit und Funk-
tion nicht beeinträchtigt sind, stellt dies 
im Rahmen der zulässigen Toleranzen 
eine produkttypische Eigenschaft und 
keinen Mangel dar. 

DRUCKSTELLEN (Beladungswerte)
Druckstellen bei Polstermöbeln und 
Bezugsmaterialien können sich nut-
zungsbedingt, je nach Belastungsgrad, 
schnell ergeben. Polstermöbel sind 
komfortabel weich und verformbar. Bei 
Teppichen oder Velours-Stoffen erge-
ben sich ggf. Florverlagerungen, Sitz-
spiegel, Gebrauchslüster oder einfach 
Druckstellen z.B. durch den Ellenbogen 
oder durch unsachgemäßes Draufstel-
len, was sich mehr oder weniger deutlich 
und je nach Lichteinfall und Betrach-
tungswinkel abzeichnet. Dabei handelt 
es sich um  „warentypische Eigenschaf-
ten“. Entstehen Druckstellen oder Kratz-
spuren durch äußere Einwirkungen im 
Gebrauch, z.B. am Sockel eines Polster-
möbels etwa durch Anstoßen mit dem 
Staubsauger oder durch Schuhe o. ä., 
spricht man von Gebrauchsspuren, die 
natürlich keine Gewährleistungsan-
sprüche begründen können.

ELEKTROSTATISCHE AUFLADUNG
(siehe allgemeine wichtige Informationen)

EMPFANG UND LIEFERUNG 
VON WAREN
Sie als Kunde sind hier in der Pflicht: 
Produktinformationen, Gebrauchs-
anleitungen, Aufbau-, Transport- und 
Montageanleitungen sowie Reini-
gungs- und Pflegehinweise sollten un-
bedingt beachtet werden. Prüfen Sie 
die Ware sofort bei Erhalt, insb. auf 
offensichtliche Beanstandungen und 
melden Sie diese ggf. umgehend!

FALTENBILDUNG
(Siehe Wellen- und Muldenbildung und 
leger, saloppe Polsterung.)

FARBABWEICHUNGEN 
(Farb- und Strukturunterschiede)
Farbtoleranzen am Produkt, insb. zwi-
schen Ausstellungsware und geliefer-
ter Ware, Ware nach Musterpaletten 
oder bei Nachbestellungen sind durch 
die industrielle Fertigungstoleranz und/
oder bei Naturprodukten nicht zu ver-
meiden. Das gilt insbesondere für Le-
der, Natur- und Mikrofasern und/ oder 
Holz. Besonders bei Nachbestellungen 
empfiehlt sich eine Abstimmung nach 
Mustervorlage.

�FARBECHTHEIT (Reibechtheit)
Bei Farben von Möbelstoffen oder Le-
der spricht man von Farb- bzw. Reib-
echtheit. Sie wird in Echtheitszahlen 
gemessen, z.B. 1 für schlecht und 5 für 
sehr gut. In der Regel erreichen hel-
le Farben höhere Reibechtheiten als 
dunklere Töne. Zur Reinigung sollten Sie 
ausschließlich destilliertes Wasser und 
Neutralseife verwenden und mit einem 
weißen, weichen, sauberen Tuch sehr 
vorsichtig reiben oder tupfen. Bitte kei-
ne Mikrofasertücher und/oder Dampf-
reiniger verwenden! Sinnvoll ist ein Test 
an einer nicht sichtbaren Stelle. Ach-
tung: Bitte immer erst die Herstelleran
weisung am Produkt beachten! 

FARBMIGRATION:
Bei hellen Stoff- oder Lederbezügen 
kann es in der Kombination mit dunk-

len oder intensiven Farbtönen, vorwie-
gend bei dunkelrot, blau, schwarz etc. 
zu einer sog. Farbmigration (Abfärbung 
oder Farbwanderung) kommen. Auch 
die Bekleidungsindustrie kennt die-
ses Phänomen. Bei Veloursledern oder 
Mikrofasern können das auch leichte 
Schleifstaubrückstände sein. Hier hilft 
gleich am Anfang vorsichtiges Absau-
gen auf niedrigster Stufe oder feuchtes 
Abwischen. Leichte Abfärbungen sind 
warentypisch.

FLORLAGENVERÄNDERUNGEN
Siehe Druckstellen, Gebrauchslüster 
(“Sitzspiegel“).

B - F



11
Bitte sorgfält ig lesen und gut aufbewahren. Bitte sorgfält ig lesen und gut aufbewahren.

10

�FOGGING (Schwarzstaubablagerungen)
Solche Fälle kommen nur selten vor. Ur-
sache und Auslöser von Fogging bzw. 
Schwarzstaubablagerungen sind laut In-
formationen des Umweltbundesamtes 
Substanzen wie sie bei Renovierungen, Ma-
lerarbeiten, Fußboden- und Verlegearbei-
ten, Bausanierungen entstehen können. 
Dabei gasen schwerflüchtige organische 
Verbindungen (sogenannte „SVOC“ oder 
Weichmacherverbindungen – „Phthalate“) 
aus einigen Produkten aus. Das ist nicht 
ungewöhnlich und kann noch nach Mona-
ten in die Raumluft abgegeben werden. Sie 
führen zusammen mit Schwebestaubteil-
chen, die in der Raumluft und der Außenluft 
immer vorhanden sind, zu einem „Zusam-
menkleben“ kleiner Staubteilchen zu grö-
ßeren Einheiten. Unter ungünstigen Begleit-
umständen setzen sie sich als schmierige 
Beläge an Wänden und anderen Flächen 
im Raum oder auch in Nebenräumen ab. 
Besonders stark betroffen sind Außenwän-
de, Fenster, Fernsehgeräte, elektronische 
Geräte und sonstiges Inventar. In solchen 
Ausnahmefällen können nur Fachleute 
weiterhelfen. Dass Fogging durch Wohn-
möbel ausgelöst wird, ist in der Regel aus-
zuschließen.

FUNKTIONSTEILE, FUNKTIONS- UND 
VERWANDLUNGSMÖBEL 
Möbel mit Funktion sind immer auch „Kom-
promissmöbel“. Ein so genanntes „Schlaf-
sofa“ ist kein vollwertiges Bett, sondern eine 
Gäste- oder Gelegenheitsschlafstätte. 
Funktionsteile benötigen für ihre Beweg-
lichkeit generell einen leichten Spielraum, 
um ihre Funktionalität sicherzustellen. Auch 

sind dabei die Belastbarkeitsgrenzen und 
eine sorgfältige Handhabung nach den 
Produktinformationen unbedingt zu be-
achten, genau so wie die sachgerechte 
und nicht zweckentfremdete Nutzung. (Sie-
he dazu auch Belastbarkeiten.)

FÜSSE UND FUSSBODENSCHUTZ
Für den Schutz seiner individuellen 
Fußbodenbeläge ist der Käufer ver-
antwortlich. Die industrielle Fertigung 
sieht jeweils ihren modellbezogenen 
Standard vor. Um Ihren individuellen 
Bodenbelag vor Kratzern oder Druck-
stellen zu schützen, sollten Sie darauf 
achten, dass unter den Standard-Va-
rianten des Herstellers evtl. nochmals 
gesonderte Unterlagen angebracht 
werden. Solche Schutzunterlagen (Auf-
kleber, Filz u.ä.) erhalten Sie zum Bei-
spiel in jedem Baumarkt.

GEBRAUCHSLÜSTER/SITZSPIEGEL
Dieser Effekt entsteht bei allen Velours 
oder veloursähnlichen Oberflächen, wie 
Teppichböden oder Textilien. Je höher 
der Flor aufsteht (kuschelig, weich), 
desto flacher legt er sich durch Körper-
druck, Wärme und Sitzgewohnheit. Je 
nach Lichteinfall und Betrachtungswin-
kel changiert er dann im hell/dunkel 
bzw. matt/glänzend Effekt. Das ist eine 
warentypische Eigenschaft. Es hat auf 
Gebrauch, Nutzen, Funktion oder Le-
bensdauer des Bezuges keinen Einfluss.

GERÄUSCHBILDUNG/KNARREN 
Polstermöbel müssen gerade und aus-
gerichtet aufgestellt werden. Schon 

kleine Höhenunterschiede durch schie-
fe Böden, Unebenheiten beim Aufstel-
len oder teilweises Stehen auf Teppi-
chen können nutzungsbedingt nach 
einiger Zeit zu Veränderungen und/
oder Schäden insbesondere am Un-
tergestell führen, was z.B. Knarr- oder 
Quietschgeräusche hervorrufen kann.

GERUCH
Neue Produkte riechen anfänglich, 
das ist allgemein bekannt. Das kann je 
nach Material- und Zusammensetzung 
einige Wochen oder Monate dauern. 
Hier hilft am besten häufiges Lüften 
oder feuchtes Abwischen mit einem 
verdünnten Reinigungsmittel (kei-
ne säurehaltigen Inhaltsstoffe) oder 
im Handel erhältliche Geruchs-Neu-
tralisierer und anschließendes vorsich-
tiges trocken tupfen. Viele Materialien 
wie Leder oder Massivholz behalten al-
lerdings naturbedingt in der Regel im-
mer einen gewissen Eigengeruch. Diese 
„Möbelgerüche“ sind bei Einhaltung der 
Emissionsgrenzwerte nach dem Stand 
der Technik grundsätzlich gesundheit-
lich unbedenklich.

HAUSTIERE
Hier ist einiges zu beachten. Haustiere 
sind in vielen Fällen Mitglieder der Fa-
milie und deshalb ist Toleranz und Ver-
ständnis notwendig. Haustiere können 
in der Regel nicht 24 Stunden am Tag 
beaufsichtigt werden. Sie sollten aber 
wissen, es ist hier wie mit unseren Kin-
dern, die Aufsichtspflicht obliegt den 
Tierhaltern. Nutzen Sie die vielfältigen 
Hinweise und Informationen aus Fach-
zeitschriften und den Medien, z.B. Stif-
tung Warentest-Möbelkauf, „Ein Herz 
für Tiere“ usw. Fest steht, Krallen- und 
Schnabeltiere können ganz erhebliche 
und vielfach irreparable Schäden an-
richten. Tierhaare, besonders Katzen-
haare, lassen sich aus Textilien nur 
schwer entfernen. Katzen, Hunde etc. 
bringen als Freigänger deshalb unver-
meidbar auch einmal unangenehmere 
Dinge mit in die Wohnung. Allein schon 
zum Schutz von Kleinkindern sollte des-
halb keinesfalls ein direkter Kontakt 
zwischen Tier und Bezugsmaterial von 
Möbeln stattfinden. Schützen Sie des-
halb vorsorglich Ihre Möbel durch zu-
sätzlich geeignete Materialien (Aufla-
gen, Decken, etc., die waschbar oder 
reinigungsfähig sind).

F - H
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HEIZUNG
(Siehe Luftfeuchtigkeit, Raumklima)

�HUSSEN / ABNEHMBARE BEZÜGE 
Bei Möbelbezügen die abgenommen 
werden können, müssen einige besonde-
re Dinge beachtet werden. Hier ist unbe-
dingt auf die Stoffzusammensetzung und 
die Hinweise zur Reinigung zu achten. Sind 
sie chemisch reinigungsfähig? Sind sie 
waschbar und wie? Meist nur höchstens 
bis 30°. Schließlich ist darauf hinzuweisen, 
dass durch das Waschen grundsätzlich 
die Möglichkeit besteht, dass die Bezüge 
materialbedingt „eingehen“ können, mit 
der Folge, dass diese nicht oder nur sehr 
schwer aufziehbar sind. Auch deshalb ist 
es besonders wichtig die Reinigungs- und 
Pflegehinweise des jeweiligen Herstellers 
exakt zu beachten. 

KISSEN
(Siehe Sofa- und Polsterkissen, lose Kissen-
polsterung, legere Polsterung.)

KOPFTEILE/BETTKOPFTEILE  
BEI POLSTERBETTEN
Bei Bettkopfteilen handelt es sich grund-
sätzlich nicht um Funktionsteile! 
(Bitte Produktinformation beachten). Bett-
kopfteile sind meist designorientiert entwi-
ckelt und deshalb nur begrenzt belastbar. 
Bitte deshalb nicht mit der üblichen Funkti-
on und Belastbarkeit einer Rückenlehne 
gleichsetzen.

KUNSTLEDER (Lederimitate) 
Da hier die Vielfalt und die Qualitätsunter
schiede sehr groß sind, empfehlen wir  

Ihnen eine fachliche Beratung und 
Herstellerinformation. Kunstleder sind häu-
fig empfindlich gegen Cremes, Pflegelotio-
nen, alkoholische oder säurehaltige Subs-
tanzen usw., da sie durch diese einen 
Weichmacherverlust erleiden können.

LEDER ALLGEMEIN UND SEINE  
EIGENSCHAFTEN
Gute Lederqualitäten sind nicht nur Ge-
währ für eine lange Lebensdauer, sie reprä-
sentieren auch Schönheit und Eleganz der 
Natur. Leder ist ein Naturprodukt, mit allen 
seinen natürlichen Eigenschaften. Es bleibt 
je nach Qualität auch nach der Gerbung 
atmungsaktiv und feuchtigkeitsdurchläs-
sig. Den Grad bestimmt die entsprechende 
Zurichtung bzw. Pigmentierung des Leders. 
Gerade bei Leder sollten Sie auf Qualität 
achten, dann bekommen Sie weiche, ge-
schmeidige, atmungsaktive Lederarten. 
Qualität hat wie immer, auch bei Leder sei-
nen Preis. Hochwertiges Leder ist so gefärbt, 
dass sich die Farbe um jede einzelne Faser 
legt und alle natürlichen Merkmale sicht-
bar bleiben. Für eine Polstergarnitur werden 
fünf bis sieben Häute verarbeitet. Die Tiere 
haben unter unterschiedlichen Bedingun-
gen gelebt, keine Haut gleicht der anderen, 
wodurch Struktur- und Farbabweichungen 
sowie Natur- und Wachstumsmerkmale 
entstehen, die naturbedingt sind. Diese Le-
benszeichnungen beeinträchtigen weder 
den Wert, noch die Haltbarkeit. Sie machen 
aus jedem Möbel ein Unikat. Bitte wählen 
Sie aus den aufgeführten Lederarten, die 
für Ihre Einsatzbereiche passende heraus, 
dann haben Sie lange Freude mit Ihrem 
Ledermöbel.

H - L 

DIE WICHTIGSTEN Lederarten
FÜR POLSTERMÖBEL

ANILINLEDER NATURBELASSENES LEDER
Eigenschaften: Die edelste und natürlichste Verarbeitung von Leder. Weich, 
warm, edel, anschmiegsam, atmungsaktiv, nimmt Körperwärme sehr schnell 
an. Je nach Qualität mit mehr oder weniger sichtbaren Natur- und Wachstums-
merkmalen.
Empfindlichkeit: Vor direkter Licht- und Sonneneinstrahlung schützen. Kann 
leichter ausbleichen, anfälliger für Verschmutzungen und Austrocknen; kann im 
Lauf der Zeit etwas „speckig“ werden (Patina). 
Pflegeaufwand: Regelmäßig pflegen: je nach Nutzung, mindestens zweimal pro 
Jahr, regelmäßig feucht abwischen. 
Geeignet für: Hoher Komfort für Lederkenner und Liebhaber; sorgsame Nutzung. 
Empfindlicher und wenig geeignet bei Kleinkindern und Haustieren.

SEMI-ANILINLEDER
Eigenschaften: Anilinleder veredelt – leicht pigmentiertes Leder Atmungsaktivi-
tät im Vergleich zu Natur belassenem Leder etwas eingeschränkt; passt sich 
dem Körper und der Raumtemperatur an.
Empfindlichkeit: Gute Licht- und Reibeechtheitswerte, weniger empfindlich 
als natur belassenes Leder. 
Pflegeaufwand: Pflegefreundlich: etwa ein- bis zweimal pro Jahr pflegen.
Feucht abwischen.

Geeignet für: Normale und regelmäßige Nutzung.

PIGMENTIERTE LEDER UND SPALTLEDER
Eigenschaften: Preisgünstig. Weniger atmungsaktiv, wirkt „kühl“; 
weniger weich.
Empfindlichkeit: Gute Strapazierfähigkeit. Weniger empfindlich.
Pflegeaufwand: Gering: feucht abwischen genügt, etwa einmal
pro Jahr pflegen. 

Geeignet für: Eignet sich gut für intensiveren Gebrauch.
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DIE WICHTIGSTEN Lederarten
FÜR POLSTERMÖBEL

SPALTVELOURS
Eigenschaften: Kaum atmungsaktiv (vor allem gedecktes Spaltleder) 
günstigstes Leder, geringere Qualität.
Empfindlichkeit: Auch bei Imprägnierung relativ hoch. Vor direkter Licht- und 
Sonneneinstrahlung schützen. Nicht sehr reißfest, kaum  
Temperaturausgleich, bekommt „Speckeffekte“ (Patina)  
Pflegeaufwand: Relativ hoch. Regelmäßige Reinigung und Pflege erforderlich; 
zeitlicher Abstand in der Regel abhängig von Nutzungsintensität.

NUBUK-, RAU-, VELOURSLEDER
Eigenschaften: Weich, warm, anschmiegsam, nimmt Körperwärme schnell an. 
Fühlt sich an wie Veloursstoff. Vor direkter Licht- und Sonneneinstrahlung schützen.
Empfindlichkeit: Bleicht aus und ist empfindlich, auch mit Imprägnierung, 
bekommt „Speckeffekte“ (Patina) 
Pflegeaufwand: Hoch. Regelmäßige Reinigung und Pflege erforderlich; zeit-
licher Abstand in der Regel abhängig von Nutzungsintensität. 
Geeignet für: Für Lederkenner und Liebhaber; sorgsame Nutzung.

BLANKLEDER
Eigenschaften: Je naturbelassener die Oberfläche, desto empfindlicher. 
Pigmentiert hat es eine gute Lichtbeständigkeit, erwärmt  
sich langsam, mittlere Atmungsaktivität. Kräftiger, fester Griff.
Empfindlichkeit: Weniger empfindlich.
Pflegeaufwand: Gering bis Mittel. Dennoch Regelmäßige Reinigung und 
Pflege empfehlenswert; zeitlicher Abstand in der Regel abhängig von Nut-
zungsintensität. 
Geeignet für: Wird häufig als selbsttragendes Leder (ohne Polsterung) 
für Stuhl- und Sesselbespannungen eingesetzt.

Lederpflege
Bedenken Sie bitte immer, dass auch 
Leder durch starke Lichteinwirkung, 
insbesondere Sonne ausbleicht und 
dauerhafte Nähe zu eingeschalteten 
Heizkörpern das Leder austrocknet und 
es porös und brüchig macht. Abhilfe: 
Für Beschattung bzw. Luftbefeuchter 
sorgen, da dieses Klima auch für Men-
schen schädlich ist. Für Stuhl- und Pols-
termöbelgestelle gilt die Gebrauchs- 
und Pflegeanweisung der Warengruppe 
Speise-, Wohn- und Schlafraummöbel. 

DAMIT POLSTERMÖBEL LANGE ZEIT 
SCHÖN BLEIBEN, MÜSSEN SIE REGEL-
MÄSSIG GEREINIGT UND GEPFLEGT 
WERDEN.
Der Aufwand richtet sich nach der Le-
derart, den Nutzungsgewohnheiten 
und der Nutzungsintensität. Es ist emp-
fehlenswert, neben der üblichen regel-
mäßigen Unterhaltspflege, das Leder je 
nach Nutzung ein- bis zweimal pro Jahr 
mit speziell geeigneten Reinigungspro-
dukten zu säubern und entsprechend 
geeignetem Lederpflegemittel gemäß 
Gebrauchsanweisung zu behandeln. 
Bitte die Herstelleranleitungen beach-
ten! Reinigen Sie am besten immer 
ganze Teile großflächig von Naht zu 
Naht. Beanspruchte Stellen am Nubuk-
Lederbezug können mit einer weichen 
Bürste, Nubuk-, Pad- oder Schaum-
stoffschwamm wieder aufgeraut wer-
den. Im Zweifelsfall fragen Sie gern Ih-
ren Einrichtungsberater.

FLECKENTFERNUNG
Versuchen Sie niemals, Flecken auf der 
Stelle reibend oder mit Lösungsmitteln 
zu entfernen z.B. Fleckenentferner, Ter-
pentin, Benzin! Flüssigkeiten und Spei-
sen bitte sofort mit saugfähigem Tuch 
abnehmen. Fettflecken bei natur-be-
lassenem Leder nicht behandeln, nur 
sofort abwischen – sie ziehen meist 
nach einiger Zeit ins Leder ein. Restfle-
cken mit Lederreiniger großflächig von 
Naht zu Naht nacharbeiten. Je nach 
Lederart kann auch Fleckenschutz 
nachimprägniert werden.

LEGERE UND BESONDERS LEGERE 
POLSTERUNG
Die von uns bevorzugte „legere Polste-
rung“ (im Gegensatz zur straffen Pols-
terung wie bei Stilmöbeln) ist an ihrer 
Anschmiegsamkeit zu erkennen. Die 
Polsterung ist weicher und der Bezug 
nicht glatt, damit man „im Sofa“ und 
nicht „auf dem Sofa“ sitzt. Sie zeigen 
teilweise schon im Neuzustand ein 
gewollt ausgeprägtes und designbe-
dingtes Wellenbild. Eine optisch wellige 
Oberfläche auf Sitz, Rücken und Arm-
lehnen stellt keinen Qualitätsmangel 
dar, sondern ist modellbedingt gewollt, 
um optimalen Sitzkomfort zu gewähr-
leisten. Bei bestimmten Modellen wird 
auch eine „besonders legere Polste-
rung“ verwendet, um einen noch wei-
cheren Sitzkomfort zu erzeugen. Dabei 
entsteht ein gewolltes „kuscheliges“  

Pflegetipps
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Pflegetipps

Erscheinungsbild, das aufgrund der 
Materialverwendung produktimma-
nent ist. Unsere losen Sitz- und Rücken
kissen gehören nach Gebrauch auf-
geschüttelt. Um die Flächen nach der 
Benutzung zu glätten, sollten modell-
bedingt die Sitz- und Rückenkissen 
nach außen gestrichen, geklopft oder 
geschüttelt werden. Wie eine Wellen-/
Muldenbildung oder Faltenbildung be-
urteilt wird und wie mit den Toleranzen 
und warentypischen Eigenschaften 
umzugehen ist, findet sich in den Güte- 
und Prüfbestimmungen RAL GZ 430/4 
der Deutschen Gütegemeinschaft Mö-
bel e.V.

STRAFFE POLSTERUNG
Im Sitzmöbelbereich wird bei Stühlen, 
Bänken und Stilmöbeln überwiegend 
straff gepolstert. Hierbei muss der Be-
zug produktionsbedingt an den Pols-
terecken in Falten gelegt werden. Je 
nach Elastizität und Stärke des Bezugs-
stoffes erscheinen größere oder klei-
nere Falten, die warentypisch sind.

LICHTECHTHEIT
Als Lichtechtheit bezeichnet man die 
Resistenz eines Stoffes gegenüber der 
Einwirkung von Licht (insbesondere 
Sonnenschein, Tageslicht, Halogen-Be-
leuchtung). Kunstfasern und dunklere 
Farbtöne erreichen höhere Lichtecht-
heiten als Naturfasern und hellere bril-
lante Farben. Die Verfärbung des Ma-
terials unter Einfluss von Licht ist bei 
Möbelstoffen nicht zu verhindern. Die 
Einwirkung der Sonne verändert alle 

Materialien! Besondere Vorsicht ist 
deshalb in hellen Südzimmern mit viel 
Glas geboten. Insbesondere bei Son-
nenschein sollten Vorhänge oder Ja-
lousien geschlossen werden, da sonst 
viele Stoffe/Bezugsmaterialien oder 
naturbelassene Leder schon nach we-
nigen Wochen an den beschienenen 
Stellen Farbabweichungen aufweisen.

�LUFTFEUCHTIGKEIT/HEIZUNG/ 
NEUBAUTEN/RAUMKLIMA
(Siehe auch elektrostatische Aufladung, 
allgemeine wichtige Informationen 
und Wohnmöbel.)

MASSE
Die Maßangaben bei industriell gefer-
tigten Möbeln sind grundsätzlich Cir-
ca-Maße. 

MATRATZEN
„Wie man sich bettet, so liegt und 
schläft man“ sagt ein altes Sprichwort. 
Deshalb sind diese Informationen für 
Ihr persönliches Wohlbefinden sehr 
nützlich. Etwa ein Drittel unseres Lebens 
verbringt der Mensch mit Schlafen, der 
„Tankstelle“ für unser Wohlbefinden 
und unser Immunsystem. Deshalb ist 
die Qualität der richtigen Matratze be-
sonders wichtig. Dazu gehören natür-
lich auch der Bettrahmen, der passen-
de Lattenrost und eine angenehme 
Bettwäsche. Die gesamte Bettanlage 
und der Schlafraum sollten individuell 
auf den Menschen abgestimmt sein. 
Dann muss jede Person für sich ent-
scheiden und je nach Körpergröße,  

Gewicht, Schlafverhalten (z.B. Seiten- 
oder Rückenschläfer) und Beeinträch
tigungen (z.B. Hohlkreuz oder Rücken-
schmerzen) die einzelnen Materialien 
auswählen. Wer leicht oder viel schwitzt 
sollte auf gute Feuchtigkeitsregulie-
rung achten. Vor allem in den Sommer-
monaten kann der Mensch über Nacht 
1 bis 2 Liter Flüssigkeit abgeben. Auch 
sonst müssen Matratzen aus qualitäts- 
und hygienischen Gründen regelmä-
ßig gewendet und gelüftet werden und 

spätestens nach 7 bis 10 Jahren erneu-
ert werden. Regelmäßiges Drehen und 
Wenden ist nötig, um Wellen- und Mul-
denbildungen vorzubeugen. Die Luft-
feuchtigkeit im Schlafzimmer sollte ca. 
60% nicht übersteigen, um Schimmel- 
oder Stockfleckenbildung zu vermei-
den. Auch bei Bettkästen ist auf aus
reichende Be- und Entlüftung zu achten. 
Zum gesunden Schlaf gehört, dass der 
Schlafplatz nicht zu warm ist und aus-
reichend Sauerstoff vorhanden ist. 

ES BESTEHT EIN GROSSER UNTER-
SCHIED ZWISCHEN GLATTLEDER 
UND VELOURSLEDER. AUS DIESEM 
GRUNDE BITTE IMMER DIE JEWEILI-
GE PFLEGEANLEITUNG BEACHTEN:

Leder-Pflegesets, enthalten aktive 
Substanzen,  
die ideal sind, um das Leder zu 
schützen. 
• �Reinigen mit einem Schwamm:

Durch Pressbewegungen Schaum
erzeugen. Reinigen Sie das Leder
mit mit tupfenden leicht kreisenden
Bewegungen und nehmen Sie damit
die oberflächlichen Verschmutzun-
gen aus den Poren des Leders auf.

• �Pflege und Imprägnierung: Geben
Sie die Lichtschutzcreme auf das
beiliegende Tuch und verteilen
Sie die Creme vorsichtig auf dem
Leder.
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BOXSPRING-MATRATZENSYSTEME
Die Bezeichnung Boxspring heißt über-
setzt „gefederte Box“. Boxspringbetten 
hatten Ihre frühe Entwicklung in den 
USA und erfreuen sich heute in Euro-
pa und gerade auch in Deutschland 
immer größerer Beliebtheit. Der Unter-
bau besteht aus einer Box und unter-
schiedlichen Federkernkombinationen. 
Der Boxspringbettenaufbau besteht 
meist aus zwei voneinander getrenn-
ten, und übereinander liegenden Fe-
dersystemen. Darauf kann wahlweise 
ein “Topper” in unterschiedlichen Qua-
litäten gelegt werden. Ziel der Box-
springsysteme ist, durch einen höhe-
ren Matratzenaufbau die Stützebene, 
Dämpfungsebene und Druckverteilung 
je nach Person, Gewicht und Größe zu 
optimieren. Hier gibt es mittlerweile ein 
großes Angebot und auch eine Vielzahl 
an Qualitätsunterschieden. Damit Sie 
für sich persönlich das Richtige finden, 
ist eine ausführliche fachliche Bera-
tung mit Liegeproben empfehlenswert. 

MIKROFASERN
(Siehe Stoffe)

MIKROFASERTÜCHER
Hier hält die Werbung leider nicht im-
mer, was sie verspricht. Nicht alles, was 
für Chrom, Edelstahl, Metall, Spiegel 
und Glas angeboten wird, ist auch gut 
für Möbel. Deshalb sagen wir vorsichts-
halber und aus den Erfahrungen der 
letzten Zeit heraus, keine Mikrofaser
tücher für Polstermöbelbezüge, z.B. Le-
der, Kunstleder oder Stoffe aller Art zu 

verwenden. Weiche, saubere Tücher, 
z.B. Geschirrtücher oder Fensterleder
sind dafür umso besser geeignet, vor
allem in Verbindung mit den richtigen
Reinigungsmitteln. Im Bedarfsfall wen-
den sich an Ihren Einrichtungsberater.

MONTAGE, MONTAGEANLEITUNGEN
Diese sind zur Gewährleistung der Pro-
duktsicherheit unbedingt zu beachten. 
Insbesondere verhindern Wandbefes-
tigungen das Kippen oder Herunterfal-
len von Regalen und Schränken.

PFLEGEHINWEISE
Siehe auch Allgemeine Reinigungs- 
und Pflegehinweise, Polstermöbel. Bitte 
grundsätzlich immer die Pflegehinwei-
se zum Produkt beachten! Flüssigkeiten 
wie z.B. Wasser, Säfte, Wein, etc. bitte 
sofort abtupfen und nicht eindringen 
lassen. Niemals mit größerem Druck auf 
einer Stelle reiben. Auch Tabakrauch, 
Küchendünste und Umwelteinflüsse 
hinterlassen ihre Spuren. Damit Ihre Mö-
bel lange Zeit schön bleiben, müssen 
sie regelmäßig gepflegt werden.

OBJEKTEINRICHTUNGEN
(Siehe Allgemeines und Bestimmungs-
gemäße Verwendung)

PILLINGBILDUNG:
Bei der regen Benutzung von Polstern 
aus Flach- oder Mischgewebe, kann es 
zu kleinen Knötchen (Pills - wie man sie 
auch von Wollpullovern kennt) kom-
men.Es handelt sich hierbei um lose 
Partikel des beim Bezug verwendeten 
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Garns, meistens jedoch kommen sie 
von unserer Bekleidung, Decken o.ä., 
also Fremdpilling. Pills entstehen häu-
fig schon nach kurzem Gebrauch. Sie 
können mit einem speziellen Fussel-
gerät, einer Art Rasierapparat, ent-
fernt werden. Das Gerät ermöglicht es, 
die Pills ohne Schaden zu entfernen 
(Herstellerbeschreibung ist zu beach-
ten). Pillingbildung sowie die Entfer-
nung von Pills beeinträchtigen die Halt-
barkeit des Möbelstoffes nicht. 

PLANUNGSWARE UND „LIEFERUNG 
FREI HAUS“
Die Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Lieferung und Montage ist die korrekte 
Angabe zu Wohnungsbeschaffenheit 
und Raummaßen (inkl. Tür-, Treppen- 
und Gangbreiten, Aufzug oder Treppe, 
Stockwerk usw.), hierfür ist der Käufer 
verantwortlich. Dabei ist auch zu be-
rücksichtigen, dass Böden, Wände und 
Decken oft nicht ganz gerade sind und 
diese Unebenheiten bei der Montage 
angepasst und ausgeglichen werden 
müssen. Kurzfristige Änderungen in 
den Räumlichkeiten sollten dem Ver-
käufer und Monteur unbedingt recht-
zeitig mitgeteilt werden. (Siehe auch 
Aufmaß, Aufstellen und Ausrichten)

POLSTERBETTEN/POLSTERKISSEN/
POLSTERFÜLLUNGEN/POLSTER
STEPPUNGEN
Legere Polsterung, lose oder gefüllte 
Kissen müssen regelmäßig und je nach 
Nutzungsintensität mehr oder weniger 
häufig glatt gestrichen und aufge-
klopft/-geschüttelt werden. Bei Pols-
terkissen, Steppdecken, Steppmatten 
oder gesteppten Vliesstoffen, können 
sich die abgesteppten Inletts (Füllun-
gen), meist in rechteckiger oder qua-
dratischer Form, auf dem Bezugsstoff, 
Leder oder sonstigen Textilarten ab-
zeichnen. Bitte sorgen Sie auch für gute 
Be- und Entlüftung.

POLSTERMÖBEL ALLGEMEIN
Polstermöbel sind weich und verform-
bar. Sie sollten nicht allein nach Schön-
heit, sondern nach Ihren Bedürfnissen 
gekauft werden. Wir unterscheiden bei 
der Polsterung zwischen „straff“, d.h. 
weitgehend glatter Polsterung und „le-
ger“ bzw. „besonders legerer“ Polsterung. 
Bei den letzteren ist eine weiche, knaut-
schige Verarbeitung konstruktiv und  
design-bedingt gewollt. Hier zeigen sich 
schon im Neuzustand Wellen oder Fält-
chen im Bezugsmaterial. Die verstärken 
sich im Gebrauch und sind eine waren-
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typische Eigenschaft. Bitte die Produkt-
informationen des Herstellers beachten. 
Es wird vielfach unterschätzt, aber Pols-
termöbel werden laut Stiftung Warentest 
täglich ca. 3 bis 5  Stunden benutzt, meist 
auf einem Lieblingsplatz. Für das äußere 
Erscheinungsbild der Polstermöbel ist 
wichtig, dass die verschiedenen Sitzteile 
gleichmäßig genutzt werden. Wenn im-
mer wieder nur die „Lieblingsplätze“ be-
nutzt werden, kommt es zwangsläufig zu 
deutlich sichtbaren optischen und pols-
terspezifischen Veränderungen beim 
Polstermöbel. Polstermöbel müssen 
waage ausgerichtet werden und gera-
de stehen. Bei Unebenheiten des Fußbo-
dens oder durch Teppiche muss ausge
glichen bzw. unterlegt werden.

RAUMKLIMA,  
KLIMABEDINGUNGEN
Das Raumklima, das Medizin und Wis-
senschaft empfehlen, liegt bei Jah-
resdurchschnittswerten von 40% bis 
55% Luftfeuchtigkeit und bei 18° bis 23° 
Celsius, als Idealklima für Mensch und 
Material. Kurzfristige Abweichungen 
von den Idealwerten für Wohnräume 
schaden nicht. Dies gilt auch für Pols-
termöbel. In hellen Räumen müssen 
die farbigen Polsterbezüge durch Vor-
hänge und Jalousien vor direkter Son-
neneinstrahlung geschützt werden. 
Bei Polstermöbeln und Textilien, auch 
Leder, Teppichböden etc. kann es bei 
zu trockener Luft zu empfindlichen 
elektrostatischen Aufladungen kom-
men, siehe elektrostatische Aufladung. 
Bei dauerhaft feuchten Wänden kann 
es zu Schimmelpilz und Materialschä-
den kommen.

�REIBECHTHEIT
Die meisten Bezugsmaterialen haben 
heute gute Reibechtheitswerte. Nur sehr 
dunkle oder Intensivfarbtöne geben 
im Anfangsstadium manchmal etwas 
Farbe ab. Leichte Abfärbungen liegen 
im Toleranzbereich. Abhilfe schafft 
dann meistens eine Reinigung mit 
destilliertem Wasser und Natur/Neut-
ralseife. (Siehe dazu auch allgemeine 
Reinigungs- und Pflegehinweise, Farb-
echtheit, Stoffe) Schimmelpilz/Stock-
flecken: (Siehe allgemeine wichtige  
Informationen)
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SICHERHEITSHINWEISE 
(ALLGEMEIN)
Hier sind unter allen Umständen die 
Angaben der Hersteller und die Hin-
weise der Fachleute in der Montage zu 
beachten. Bei elektronischen Geräten 
und Bauteilen ist grundsätzlich beson-
dere Vorsicht geboten. Das gilt für Kin-
der und Erwachsene gleichermaßen. 
Reparaturen an elektrifizierten Bau-
teilen dürfen ausschließlich von auto-
risiertem Fachpersonal durchgeführt 
werden. Befinden sich Kinder im Haus-
halt, dürfen solche Elektro- oder Funk-
tionsteile nicht unbeaufsichtigt blei-
ben. (Siehe auch Allgemeine Hinweise, 
Aufmass, Belastbarkeiten, Elektroteile, 
Funktionsmöbel.)

SITZHÄRTEUNTERSCHIEDE
Konstruktionsbedingte Sitzhärteunter
schiede sind durch die unterschied-
lichen geometrischen Formen bei 
Polsterbetten oder Funktionssofas auf-
grund der industriellen Serienfertigun-
gen  unvermeidbar. Beim Schaum-
stoff kann es bereits im Neuzustand 
aus fertigungstechnischen Gründen zu 
größeren Toleranzen kommen. Nur bei 
maß- und formgleichen Polsterteilen 
sind die Sitz- oder Rückenhärten weit-
gehend einheitlich. (Siehe auch Tole-
ranzen, Belastbarkeiten, Polstermöbel 
allgemein.)

SITZSPIEGEL
(Siehe Gebrauchslüster, Florlagen Ver
änderung)

SITZ- UND POLSTEREIGENSCHAFTEN
Bitte benutzen Sie bei Polstermöbeln 
möglichst alle Teile gleichmäßig, nicht 
nur den so genannten „Lieblingsplatz“, 
damit sich bei legeren, modernen Mö-
beln die Optik durch Wellen und Mul-
denbildung gleichmäßig verändern 
kann. Achten Sie darauf, dass niemand 
auf den Polstermöbeln herumspringt 
und lassen Sie sich nicht hineinfallen. 
Stellen Sie sich nicht auf Sitz-, Arm-, 
oder Rückenteile, solche punktuellen 
Überlastungen sind irreparabel. Wenn 
Sie die Polstermöbel versetzen, heben 
Sie unten am Korpus an. Setzen Sie sich 
nicht auf bewegliche Funktionsteile, 
Arm- oder Rückenlehnen. (Siehe auch 
Wellenbildung). Legere Möbel und lose 
oder gefüllte Kissen müssen regel-
mäßig und je nach Nutzungsintensität 
glatt gestrichen und aufgeklopft bzw. 
geschüttelt werden.

STATISCHE AUFLADUNG
(Siehe elektrostatische Aufladung)

STELLPLATZ
Polstermöbel müssen gerade und aus-
gerichtet aufgestellt werden. Schon 
kleine Höhenunterschiede durch schie-
fe Böden oder Unebenheiten beim 
Aufstellen (stehen teilweise auf Teppi-
chen) können nutzungsbedingt nach 
einiger Zeit zu Veränderungen und/
oder Schäden insbesondere  am Un-
tergestell führen, was z.B. Knarr- oder 
Quietschgeräusche hervorrufen kann.
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Reinigungs UND 
  Pflegehinweise
      SPEZIELL FÜR POLSTERMATERIALIEN! 

Dazu bitte immer zuerst die jeweilige 
Herstelleranleitung beachten! Nachste-
hend eine allgemeine Reinigungsemp-
fehlung für textile Bezüge:

Für Bezüge die abnehmbar, waschbar 
und chemisch reinigungsfähig sind, gilt 
der allgemeine Wissenstand und grund-
sätzlich die jeweiligen Reinigungshin-
weise des Herstellers.

Je nach Nutzungsintensität ist die Reini-
gung und Pflege regelmäßig vorzuneh-
men. Im Zweifelsfall und bei schwieri-
gen Fällen fragen Sie bei Spezialisten 
nach, bevor Sie ein falsches Mittel ein-
setzen oder falsch vorgehen. Flecken 
und Verschmutzungen sind bitte sofort 
zu entfernen.

Für die meisten Stoffe, Mikrofasern, 
Kunstleder und Glattleder gilt folgendes:
• �Lose Krümel oder Flusen, Haare vor-

sichtig abbürsten oder mit der Polster-
düse auf der niedrigsten Leistungsstufe
absaugen. Bei Haustieren siehe beson-
derer Hinweis.

• �Fetthaltige und säurehaltige Ver-
schmutzungen mit lauwarmem, des-
tilliertem Wasser (wegen evtl. Kalkrück-
ständen oder sonstigen Substanzen im
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Wasser) mit einem feuchten, sauberen 
Tuch, z.B. Geschirrtuch oder einem sau-
beren weichen Schwamm reinigen. Die 
Seifenlösung unbedingt verdünnt, 3%ig 
max. 5%ig Anteil Seife, sonst verbleiben 
evtl. Seifenrückstände im Bezug. Zu-
erst von Naht zu Naht und dann groß-
flächig reinigen. Danach mit einem 
nebelfeuchten Tuch und destilliertem 
Wasser wieder großflächig von Naht zu 
Naht nachreinigen, ggf. wiederholen. 

• �Für eiweißhaltige Flecken, (z. B. Blut oder
Urin) muss eiskaltes Wasser verwendet
werden.

• �Für etwas ältere oder eingetrocknete
Flecken, brauchen Sie in der Regel Sei-
fe, sie muss parfüm-, alkali- und ölfrei
sowie PH-neutral sein.

Achtung:
Die Seife oder den Schaum verdünnt auf 
den Fleck (max. Seifenlösung besser 3%ig 
bis max. 5%ig,), ebenfalls großflächig von 
außen nach innen reinigen, danach mit 
einem sauberen Tuch und klarem destil-
lierten Wasser großflächig nachwischen, 
damit evtl. Seifenrückstände weitge-
hend entfernt werden können. Möglichst 
viel von der Oberflächenfeuchtigkeit 
mit einem trockenen Tuch abtupfen  
(nicht reiben), und bei normaler Zim-
mertemperatur trocknen lassen.  

Auf keinem Fall mit dem Föhn arbeiten, 
das Material könnte hart oder beschä-
digt werden. Im feuchten bzw. nassen 
Zustand das Leder oder den Stoff nicht 
benutzen, sonst gibt es Dehnungen, Mul-
den, Wellen oder Falten, die meist nicht 
mehr zu entfernen sind. Betten und Ma-
tratzen am Besten tagsüber bei guter 
Belüftung stehen lassen. Wurde nass 
gereinigt, muss ausreichend Zeit für das 
völlige Abtrocknen eingerechnet wer-
den.

Durch den Reinigungsvorgang haben 
Sie auch natürliche Substanzen und 
Imprägnierung aus dem Bezugsmate-
rial entfernt. Besorgen Sie sich deshalb 
die geeigneten Pflege- und Imprägnie-
rungsmittel, die Ihre Materialien wieder 
schützen. Fragen Sie bei Ihrem Händler 
nach. Die Beseitigung von schwierigen 
Flecken (Blut, Kaugummi, Kugelschrei-
ber etc.) sollten Sie nach Möglichkeit 
den Fachleuten überlassen oder sich 
dazu beraten lassen. Je schneller Sie re-

agieren, desto größer ist die Chance zur 
Fleckbeseitigung. 

Die so genannten „Feinde“ bei Polster-
teilen und Bezugsmaterialien sind all-
gemein bekannt. Das sind die direkte 
Licht- und Sonneneinstrahlung, nicht 
farbechte Textilien (z. B. Bluejeans, T-
Shirts und hier ganz besonders für hel-
le und einfarbige Materialien). Weiterhin 
Haustiere, Katzen- oder Tierkrallen, Klett-
bänder, säurehaltige Flüssigkeiten (z. B. 
Fruchtsäfte, alkoholische Flüssigkeiten), 
sowie klebrige Süßigkeiten oder Speise-
reste. Dazu kommt bei allen Textilien der 
Schweiß, Fett, Kosmetika, Tabakrauch-
ablagerungen, Kochdünste und sonstige 
Umwelteinflüsse.

Auf keinen Fall dürfen Möbel, Polster-
materialien, Matratzen und Bezugs-
textilen aller Art mit Dampfreinigern 
behandelt werden oder mit heißen Ge-
genständen zusammen kommen, z. B. 
Wärmflaschen (Bettwaren ausgenom-
men). Das gilt auch für viele der am 
Markt angebotenen sogenannten „Mi-
krofasertücher“ (Wundertücher). Sie 
können zum Teil erhebliche Ober
flächenschäden, Farbveränderungen 
etc. hervorrufen. Bitte lassen Sie sich 
fachlich beraten.

Je nach Haushalt und Nutzungs-
intensität empfehlen wir einen  
Kompromiss zu finden zwischen „Ge-
brauchsnutzen“ (Strapazierfähigkeit und 
Lebensdauer) und dem „Geltungsnut-
zen“ (Mode, Eleganz, Marke).

Pflegehinweis
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Der Bezug ist wie das Gesicht des Pols-
termöbels. Die Wahl Stoff oder Leder 
beeinflusst die Optik und die Ge-
brauchseigenschaften entscheidend. 
Ihr persönliches Wohlbefinden sollte 
die Hauptrolle spielen, testen Sie all un-
sere Modelle. Ihr Einrichtungsberater ist 
Ihnen bei der Beantwortung Ihrer Fra-
gen sehr gerne behilflich.

Der Preis eines Stoffes sagt nicht 
zwangsläufig etwas über seine Robust-
heit und Langlebigkeit aus, sondern 
kann Ausdruck anderer Qualitätskrite-
rien sein: der Exklusivität und Eleganz 
der verwendeten Materialien (Seide), 
der Raffinesse des Druck- oder Web-
verfahrens, des hohen ästhetischen 
Wertes oder der extremen Feinheit.

Polstermöbel werden im Durchschnitt 
vier Stunden pro Tag benutzt. Legt man 
pro Woche nur 6 Tage zugrunde und 
errechnet die Sitzdauer in einem Jahr, 
so kommt man auf die unglaubliche 
Zahl von 1.248 Stunden. Während dieser 
Zeit müssen Polstermöbel hohe Ge-
wichtsbelastungen, Scheuerbewegun-
gen und andere Einflüsse wie Licht, 
Wärme, Staub etc. aushalten, mög-
lichst ohne dass sie dabei ihre Funkti-
ons- und Gebrauchstauglichkeit ver-

lieren. Die Qualität der verwendeten 
Materialien, die Intensität der Nutzung 
sowie Tabakrauch, Schweiß, Kosmetika, 
natürlicher Verschleiß und Ihr Pflege-
verhalten bestimmen somit in hohem 
Maße, wie lange die Freude an den Mö-
beln währt. Häusliche Jeansträger 
müssen wissen, dass grober Jeansstoff 
mit derben Nähten der Feind fein ge-
webter Polsterbezüge (und Autositze) 
ist und abfärbt ebenso wie nicht farb-
echte Textilien. Klettbänder, Nieten 
oder Haustiere mit scharfen Krallen 
müssen von Polstermöbeln ferngehal-
ten werden. (Siehe allgemeine Hinwei-
se, Haustiere, Reinigungs- und Pflege-
hinweise.)

STOFFE

WICHTIGE INFORMATION ZU MÖBEL-
STOFFEN – UNBEDINGT ZUERST HERSTEL-
LERHINWEISE BEACHTEN! 

STOFFE, TEXTILE BEZÜGE 
ALLGEMEINE FORMULIERUNGEN
Die wichtigsten Arten von textilen Polsterbezügen: 
Bitte unbedingt die Herstelleranleitung beachten 		

Flachgewebe

 Webvelours	

Chenille 

Flockvelours 

Mikrofaserstoffe,  
(Wirbelvliese)

MATERIAL VORTEILE NACHTEILE

schöne Optik, weil viele 
Arten von Garnen und 
Farben ideal kombiniert 
werden können 

Hohe bis sehr hohe Halt-
barkeit, leicht zu reinigen, 
vor allem mit syntheti-
schen Fasern	

Zählt zu den Velours. Sehr 
weicher Griff mit Hoch-/ 
Tief-Effekten  

Sehr haltbar, strapazier-
fähig preisgünstig,  
angenehmer Griff 

Edle Optik, ähnlich Rau- 
leder, weicher Griff.  
Strapazierfähig und  
pflegefreundlich

nicht so haltbar wie  
Velours sowie Mikrofasern, 
neigt zu Pillingbildung 
(Knötchenbildung) 

eingeschränkte Muster-
vielfalt Sitzspiegel können 
auftreten	

Changiert je nach Blick-
winkel, Nahtbild und  
Lichteinfall (Sitzspiegel)  

Empfindlich gegen  
Lösungsmittel Sitzspiegel 
können auftreten 

Gebrauchsspuren, kann 
Patina bekommen (Rück-
stände von, Körperfett, 
Glanz, dunkle Stellen)
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schließen! Flecken eventuell vorher mit 
schonendem Flecklöser einweichen. 
Nicht schleudern! Nicht in den Trockner! 
Am besten die Bezüge noch leicht feucht 
wieder aufziehen. Bezüge mit Baumwoll-
anteil können trotz Vorwäsche immer 
noch 2% bis 3% einlaufen. Im feuchten 
Zustand können sie daher beim Aufzie-
hen leichter gedehnt werden. Im feuch-
ten Zustand die Möbel nicht benutzen. 
Fleckenentfernung sollte allerdings die 
Arbeit des Reinigungsfachmannes sein! 
(Siehe auch allgemeine Reinigungs- und 
Pflegeempfehlung)

Achtung: Bei Verwendung von feuer-
gefährlichen Mitteln für ausreichend 
Belüftung sorgen. Kein offenes Feuer! 
Lösungsmittel wie Waschbenzin, Spiri-
tus oder handelsübliche Fleckenwasser 
sind bei vielen Mikrofasern nicht an-
wendbar. Herstellerhinweise unbedingt 
beachten.

TOLERANZEN
Auch bei industriell hergestellten Mö-
beln sind Teile der Serienproduktion 
nach wie vor nur in Handarbeit mög-
lich. Daher sind fertigungstechnische 
Toleranzen (Abweichungen) von Mus-
tern, bei Möbel-  und/oder Funktions-
möbelteilen, unvermeidbar und stellen 
im Rahmen der für Möbel aus industri-

eller Herstellung geltenden Toleranzen 
keine berechtigte Beanstandung dar. 
Zu beachten ist, dass es sich bei Maß-
angaben grundsätzlich nur ca.-Maße 
handelt.

�UNIKATE, Z.B. HOLZ,  
LEDER, NATURSTEINE
Möbel aus Naturwerkstoffen sind un-
verwechselbare Unikate. Eine Farb- 
oder Strukturgleichheit ist bei diesen 
Möbeln aufgrund ihrer materialspezifi-
schen Eigenschaften nicht möglich. 

WELLENBILDUNG UND MULDENBIL-
DUNG (Faltenbildung)
Beim sogenannten „Einsitzen“ oder 
„Einliegen“ verändern sich Sitzhärte 
und Optik meist schon nach kurzem 
Gebrauch. Sie wird weicher in Abhän-
gigkeit von Art und Dauer der Benut-
zung. Dies ist ein normaler Prozess, den 
jede Polsterung durchläuft. Um gleich-
mäßige Sitzhärten zu erzielen, ist es 
wichtig, die Sitzpositionen von Zeit zu 
Zeit zu ändern. Sonst kann es zu ein-
seitiger Mulden- und Faltenbildung 
(„Lieblingsplatz“) kommen. Richtlinie: 
Je stärker das Bezugsmaterial und je 
größer die verpolsterte Fläche, umso 
größer ist die Neigung zur Falten- und 
Muldenbildung. Unterstützt wird diese 
Entwicklung dadurch, dass Stoffe und 
Leder sich unter Einfluss von Körperge-
wicht mehr oder minder dehnen und 
dadurch „Wellen“ bilden. Diese opti-
sche Veränderung hat auf Gebrauch, 
Funktion und Lebensdauer so gut wie 
keinen Einfluss.

Stoffpflege
DAMIT POLSTERMÖBEL LANGE ZEIT 
SCHÖN BLEIBEN, MÜSSEN SIE REGEL-
MÄSSIG GEREINIGT UND GEPFLEGT 
WERDEN. 

Einige ganz besonders hochwerti-
ge Materialien unserer angebotenen 
Stoffkollektionen haben eigene Pflege-
anleitungen, die es unbedingt zu be-
achten gilt. Bitte bewahren Sie die An-
leitung zusammen mit diesen Möbeln 
und dem Kaufvertrag auf.

Die Unterhaltspflege ist gleichzuset-
zen mit der täglichen Körperpflege des 
Menschen. Bei der regelmäßigen Unter-
haltspflege werden Verschmutzungen, 
die durch den täglichen Gebrauch ent-
stehen, beseitigt (Hausstaub, Krümel, 
Fussel, etc.) und zwar durch regelmäßi-
ges Absaugen (geringe Saugleistung) 
mit einem normalen Haushaltsstaub-
sauger mit Polsterdüse. Bei Velours- 
und Flachgewebe unbedingt eine Düse 
mit weichen Borsten verwenden und in 
Strichrichtung arbeiten. Anschließend 
mit einer weichen Bürste abbürsten 
(z.B. Kleiderbürste). Ab und zu sollte der 
Bezug mit einem sauberen, feuchten 
Tuch abgewischt werden. Die Feuchtig-
keit hält die Fasern elastisch und wirkt 
sich so positiv auf deren Langlebigkeit 
aus. Keinesfalls Mikrofasertücher oder 
Dampfreiniger verwenden! Flecken ent-
fernt man am besten sofort, unmittelbar 
nach dem Entstehen. Wichtig ist, dass 

verschüttete Flüssigkeiten sofort mit 
einem saugfähigen Küchenpapier oder 
Tuch abgetupft werden – nicht reiben! 
Dann können sie gar nicht erst in das  
Gewebe eindringen. Viele Stoffe unserer  
Kollektion sind durch Ausrüstung fleck-
geschützt, das heißt, Flüssigkeiten  
dringen nicht sofort in das Gewebe ein, 
sondern sind meist durch ein saugfä-
higes Tuch oder Papier zu beseitigen. 
Achtung: Niemals auf der Stelle reiben 
und immer erst die Herstelleranweisung 
am Produkt beachten! Bitte lesen Sie in 
der Produktbeschreibung im Verkaufs-
heft den entsprechenden Passus nach.

REINIGUNG VON STOFFEN 
Grundsätzlich lassen sich die meisten 
Möbelstoffe durch autorisierte Reini-
gungsunternehmen chemisch reini-
gen, beachten Sie jedoch immer zuerst 
die vom Hersteller empfohlene Anlei-
tung! Man kann auch Trockenshampoo 
auf einen ausgedrückten Schwamm 
aufsprühen, vorsichtig und großflächig, 
von Naht zu Naht, den Bezug damit 
einreiben. Bei Velours zum Schluss die 
Oberfläche in Strichrichtung mit einer 
weichen Bürste bürsten. Bei Stoffen, 
die als waschbar ausgewiesen sind, 
ist folgendes zu beachten: Verwenden 
Sie nur flüssige Feinwaschmittel oder 
flüssige Neutral-, Naturseife ohne Öl 
und Bleichmittel! Kissenbezüge sind 
vor dem Waschen auf die linke Seite 
zu drehen und der Reißverschluss zu 

Pflegetipps
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PRODUKT- UND WARENTY- 
PISCHE EIGENSCHAFTEN, REI-
NIGUNGS- UND PFLEGEHIN-
WEISE FÜR SPEISE-, WOHN- 
UND SCHLAFRAUMMÖBEL

ACRYL
Acryl ist ein Kunststoff mit einer hohen 
Dichte, sehr lichtbeständig, sehr stoß-
fest, thermisch verformbar und weist 
eine hohe Beständigkeit gegenüber 
gebräuchlichen Haushaltschemikalien 
auf. Für Möbel werden häufig hoch-
glänzende Oberflächen eingesetzt. 
Achtung: Für die Pflege von Acryl nie-
mals Mikrofasertücher verwenden. Bitte 
beachten Sie die Herstellerangaben.

ALUMINIUM
Die Pflege von Aluminium muss beson-
ders schonend stattfinden, nur mit wei-
chen, kratzfreien Tüchern. Behandeln 
Sie Aluminium-Teile nicht mit alkali-
schen oder säurehaltigen Mitteln. Bitte 
beachten Sie die Herstellerangaben. 

AUFMASS, AUFSTELLEN 
UND AUSRICHTEN
Auch Speise-, Wohn- und Schlafraum-
möbel müssen gut geplant und gerade 
ausgerichtet aufgestellt werden, da es 
sonst zu Folgeschäden kommen kann. 
Informieren Sie Ihren Einrichtungsbe-
rater über die Raumsituation in Ihrem 
Zuhause. Böden sind nicht gerade und 
bei feuchten Wänden muss ein Min-
destabstand von den Wänden gewahrt 
werden, sonst sind Feuchtigkeitsschä-
den, unangenehmer Geruch usw. nicht 
zu vermeiden. Bei Fußbodenheizung 

ist auf ausreichende Luftzirkulation zu 
achten.  Wichtig: Die Verantwortung 
dafür, dass die Möbel auch tatsächlich 
in Haus oder Wohnung geliefert wer-
den können, trägt der Käufer! Informie-
ren Sie daher Ihren Einrichtungsberater 
über die örtlichen Gegebenheiten und 
die Zugänglichkeit Ihres Hauses oder 
Ihrer Wohnung. 

BESTIMMUNGSGEMÄSSE  
VERWENDUNG:
(Siehe allgemeine wichtige Informationen)

�BELASTBARKEITEN (Beladungswerte)
Die Belastbarkeit und Beladung von 
Hängeelementen, Einlegeböden, 
Schubkästen, Regalen oder Wand-
borden, ob Glas, Holz, Metall usw. sind 
sehr unterschiedlich und sicherheits-
relevant. Deshalb sind die Produktin-
formationen zu den maximalen Belas-
tungsgrenzen unbedingt zu beachten. 
So bedeutet z.B. max. 15  kg Belastbar-
keit, dass die gesamte Beladung (ohne 
Eigengewicht) 15 kg nicht übersteigen 
darf und keine weitere Anbringung 
von zusätzlichen Ablagen o.ä. an dem 
Möbelteil vorgenommen werden darf. 
Lassen Sie sich bitte beraten, ob bei 
höheren Gewichtsansprüchen Son-
deranfertigungen etc. möglich sind. 
Wichtig: Dabei ist eine fachgerechte 
und ausreichende Wandbefestigung/
Auflage dringend erforderlich. Es dient 
Ihrer Sicherheit, lassen Sie sich bitte 
beraten. 

BETTSOFA (Schlafsofa) 
(Siehe Funktions- und Verwandlungsmöbel)

A - D

CHEMISCHE REAKTION, 
Z.B. WEICHMACHER
Auf Möbeloberflächen kann es durch 
den Kontakt mit unterschiedlichen Ma-
terialien zu chemischen Reaktionen 
kommen. Lackierte Oberflächen sind 
recht widerstandsfähig und schützen 
in der Regel kurzfristig auch vor Alko-
hol oder Wasserflecken. Legt man je-
doch Tischdecken oder Unterleger 
aus bestimmten synthetischen oder 
kunststoffähnlichen Zusammenset-
zungen darauf, kann es zu chemischen 
Reaktionen kommen, die die Oberflä-
che beschädigen. Bitte die Produkt-
informationen beachten. 

COUCHTISCHE
Das Angebot an Couchtischen ist sehr 
vielfältig und variantenreich. Dazu 
kommen immer neue Materialien. Hin-
weise über die Haltbarkeit, Belastbar-
keit, Funktionstüchtigkeit, warentypi-
sche Eigenschaften, Reinigungs- und 
Pflegehinweise sind in den Produktin-
formationen ersichtlich.

DAMPFREINIGER
Dampfreiniger sind für Möbel grund-
sätzlich ungeeignet, auch wenn die 
Werbung dazu unterschiedliche Emp-
fehlungen gibt. Dampfdruck kann re-

lativ schnell Fugen, Dichtungen, Ober-
flächen und Bezugsmaterialien etc. 
zerstören. 

DREHTÜREN, SCHIEBETÜREN, FALT
TÜREN- UND GLEITTÜRENSCHRÄNKE
Ein sorgfältiges Ausrichten der Möbel-
teile und die Beachtung der Monta-
geanleitung des Herstellers sind aus 
Gründen der Sicherheit hier besonders 
wichtig. (Siehe auch Schiebetüren)

DURCHBIEGEN
Ein leichtes Durchbiegen von Einlege-
böden, Regalen, Schubkästen, Tisch 
oder Einlegeplatten ist je nach Material 
und Größe unvermeidbar und zulässig 
(siehe Toleranzen), solange die Sicher-
heit und Funktion nicht beeinträchtigt 
wird. Bei Materialien aus Holz achten 
Sie bitte auf Ihr Raumklima und auf die 
vom Hersteller angegebenen Belas-
tungsgrenzen.

DUROPLAST MATERIALIEN
Allgemein versteht man darunter ge-
härtete Kunststoffe wie z. B. Laminate, 
Melamin und weitere Schichtstoffma-
terialien. Reinigung und Pflege erfolgen 
mit mildem Geschirrspülmittel, danach 
trocken reiben. Bitte Herstellerhinweise 
beachten. 
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�ELEKTROGERÄTE, ELEKTRISCHE  
BAUTEILE UND LEUCHTMITTEL
Für alle Elektro- oder elektronischen 
Geräte und Teile sind im Besonderen 
die Gebrauchsanleitungen des Herstel-
lers zu beachten. Es dürfen nur Ersatz-
lampen oder Geräte wie vom Hersteller 
empfohlen mit gleicher Leistung ein-
gesetzt werden, insb. um Schäden an 
der Sache selbst zu vermeiden. Zudem 
dürfen Lampen und Leuchtmittel nicht 
zu dicht an andere Einrichtungsgegen-
stände und sonstige Materialien  und/
oder Wände positioniert werde, also 
z.B. nicht zugestellt oder zugehängt
werden. Das kann sonst zu Wärme-
und Hitzestau, Trafobeschädigungen

und damit zu weiteren Folgeschäden 
führen. Bei Ausfall oder Problemen 
wenden Sie sich bitte direkt an Ihren 
Fachhändler. Die Montage darf nur von 
autorisiertem Fachpersonal durchge-
führt werden.  

ELEKTROSTATISCHE AUFLADUNG
(Siehe allgemeine wichtige Informatio-
nen)

EMPFINDLICHKEITEN
Je nach Farbe, Oberfläche und Na-
türlichkeit der Materialien ver-
halten und reagieren die Pro-
dukte anders. So ist mit Öl- und  
Wachsoberflächen oder Massivholz 
anders umzugehen als mit lackierten, 
pigmentierten Materialien. Sie haben 
auch einen unterschiedlichen Geruch. 
Bitte beachten Sie dazu die jeweiligen  
Produktinformationen.

ERSATZ- UND VERSCHLEISSTEILE
Der Einsatz von Ersatz- und Verschleiß-
teilen von Drittherstellern kann zu Ge-
fahren führen. Es dürfen nur Original-
teile oder vom Hersteller freigegebene 
Teile verwendet werden. 

FARB- UND STRUKTURUNTER
SCHIEDE BEI MASSIVHOLZ, ECHT-
HOLZFURNIER ODER FARBMUSTERN
Die Lebensgeschichte eines Baumes 
wird durch charakteristische Wuchs-
merkmale wie Zeichnung, Struktur und 
Farbe geprägt. Kein Baum gleicht dem 
anderen, wie der Fingerabdruck eines 
Menschen. Diese abweichenden Na-
tur- und Wachstumsmerkmale ma-
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chen aus jedem individuell planbaren 
Echtholzmöbel ein „Unikat“ mit einem 
einzigartigen Erscheinungsbild. Holz 
verändert sich bei Sonnen- und Licht-
einstrahlung, je naturbelassener des-
to schneller. Eine absolute Farb- und 
Strukturgleichheit, beispielsweise zwi-
schen Planungs- oder Farbmustern 
und Lieferung, sowie der horizontale 
und vertikale Strukturverlauf des Hol-
zes, ist nicht möglich. Hölzer und Fur-
niere aus verschiedenen Stämmen 
passen strukturell und farblich nicht 
überein, spätestens während der Nut-
zungsdauer treten Farbabweichungen 
auf. Bei späteren Ergänzungen emp-
fiehlt sich daher eine Sonderfertigung 
nach Frontmuster. Auch spezielle mo-
dellbedingte Verarbeitungsmetho-
den, wie vertikaler und horizontaler 
Furnierverlauf, „gestürzter“ Furnierzu-
schnitt zur optischen Formatierung, 
Furnier- und Massivholzkombinatio-
nen, Hirn- und Langholzverbindungen, 
„Umleimer“ oder die Parkettverleimung 
zur Formstabilität, führen je nach Holz-
art, Position und Lichteinfall zu hellen 
und dunklen Farb- und Strukturakzen-
ten. Diese Natur-Farbspiele sind eine 
warentypische Eigenschaft des ge-
wachsenen Naturwerkstoffes und ein  
wesentliches, unverwechselbares Echt
heitsmerkmal. 

FEDERHOLZRAHMEN/LATTENROSTE
Hier sollte auf jeden Fall eine  
Abstimmung zwischen Matratze, Fe-
derrahmen und Bettanlage, sowie dem 
Nutzer erfolgen. Eine gute Schlafstätte 
ist der wichtigste Garant für einen er-

holsamen Schlaf. Lassen Sie sich fach-
männisch beraten. 

FOGGING (Schwarzstaubablagerungen)
Solche Fälle kommen nur selten vor. 
Ursache und Auslöser von Fogging 
bzw. Schwarzstaubablagerungen lt. In-
formationen des Umweltbundesamtes 
sind Substanzen wie sie bei Renovie-
rungen, Malerarbeiten, Fußboden- und 
Verlegearbeiten, sowie Bausanierun-
gen entstehen können. Dabei gasen 
schwerflüchtige organische Verbin-
dungen (sogenannte „SVOC“ oder 
Weichmacherverbindungen – „Phtha-
late“) aus einigen Produkten aus. Das 
ist nicht ungewöhnlich und kann noch 
nach Monaten in die Raumluft abge-
geben werden. Sie führen zusammen 
mit Schwebestaubteilchen, die in der 
Raumluft und der Außenluft immer vor-
handen sind, zu einem „Zusammenkle-
ben“ kleiner Staubteilchen zu größeren 
Einheiten. Unter ungünstigen Begleit-
umständen setzen sie sich als schmie-
rige Beläge an Wänden und anderen 
Flächen im Raum oder auch in Neben-
räumen ab. Besonders stark betroffen 
sind Außenwände, Fenster, Fernsehge-
räte, elektronische Geräte und sonsti-
ges Inventar. In solchen Ausnahmefäl-
len können nur Fachleute weiterhelfen. 

FUNKTIONSTEILE
Funktionsteile sind technische Kompro-
missteile zwischen festen und bewegli-
chen Materialteilen. Sie benötigen immer 
einen gewissen Spielraum. Damit diese 
Technik auf Dauer zuverlässig funktio-
niert, ist ihre sorgfältige Handhabung 
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sehr wichtig. Dabei sind in erster Linie die 
Belastbarkeitsgrenzen zu beachten (sie-
he Produktinformationen). Auch optisch 
sehen sie häufig etwas anders aus, oder 
weichen von den Maßen etwas ab. Be-
schläge können z.B. durch einseitige 
Handhabung überbeansprucht werden. 
Funktionsteile benötigen verarbeitungs-
technisch- und materialbedingt einen 
gewissen Spielraum und Maßtoleranzen, 
z.B. an Anstellteilen, Tischplatten etc. Je
nach Art und Oberfläche ist eine regel-
mäßige Wartung und Pflege wichtig. Das
gilt für alle beweglichen Teile, Beschläge,
Scharniere, Schubkastenführungen, 
Schiebetüren, Führungen allgemein usw.

FURNIERE (Echtholzfurniere)
(Siehe Massivholz, Farb- und Struktur-
unterschiede.)

FÜSSE UND FUSSBODENSCHUTZ
Für den Schutz seiner individuellen 
Fußbodenbeläge ist der Käufer ver-
antwortlich. Die industrielle Fertigung 
sieht jeweils ihren modellbezogenen 
Standard vor. Um ihn vor Kratzern oder 
Druckstellen zu schützen, sollten Sie 
darauf achten, dass unter den Stan-
dard-Varianten des Herstellers evtl. 
nochmals gesonderte Unterlagen an-
gebracht werden. Solche Schutzunter-
lagen (Aufkleber, Filz u.ä.) erhalten Sie 
in jedem Baumarkt.

FUSSBODENHEIZUNG
Bei Fußbodenheizungen ist in Ver-
bindung mit Massivholz Möbeln be-
sondere Vorsicht geboten. Bei flächig 
aufgestellten Schränken, Kommoden 

usw. kann das Holz stärker austrock-
nen und es kommt zu Schwund, Verzug 
oder Rissbildung im Holz. Antiquitäten-
händler empfehlen für ihre wertvollen 
Gegenstände deshalb zusätzliche Be-
feuchtung z.B. durch das Aufstellen in 
oder unter den Schränken von Was-
serschalen, Luftbefeuchtern etc. Auch 
bei Tischen und Stühlen aus massi-
ven Hölzern ist vor allem bei geölten 
oder gewachsten Oberflächen darauf 
zu achten, dass die Möbel gut abge-
trocknet sind. Es soll unter den Füßen 
ein ausreichender Fußbodenschutz 
angebracht werden, damit keine di-
rekte Verbindung zum warmen Boden 
stattfindet, z.B. Abstandshalter.  Durch 
die Erwärmung von unten kann z.B. die 
geölte Oberfläche teilweise den Boden 
verunreinigen.

GERÄUSCHBILDUNG/KNARREN
(Siehe Aufmass, Aufstellen und Aus-
richten)

GERUCH
Neue Produkte riechen anfänglich, das 
ist allgemein bekannt. Das kann je nach 
Material- und Zusammensetzung eini-
ge Wochen oder Monate dauern. Hier 
hilft am besten häufiges Lüften oder 
feuchtes Abwischen mit einem ver-
dünnten Reinigungsmittel (keine säu-
rehaltigen Inhaltsstoffe) oder im Han-
del erhältliche Geruchsneutralisierer 
und danach trocken reiben. Bestimmte 
Produkte wie Leder, Massivholz, oder 
ein Schrank behalten immer einen ge-
wissen Eigengeruch. Diese bekannten 
„Möbelgerüche“ sind normal und im 

allgemeinen bei Einhaltung der Emis-
sionsgrenzwerte nach dem Stand der 
Technik gesundheitlich unbedenklich.

GLAS, GLASTISCHE
Bei Lichteinfall sind Irisationserschei-
nungen wie leichte Wolken, Ringe, 
Schlieren oder Ziehfehler in den Spek-
tralfarben physikalisch bedingt. Glas
flächen sind kratzempfindlich. Scharf-
kantige Gegenstände dürfen nicht 
ohne Schutz abgestellt oder gezogen 
werden. Insbesondere bei heißen Töp-
fen oder Flaschen aus dem Tiefkühl-
fach kann Floatglas platzen. Die Pflege 
erfolgt mittels handelsüblicher Glasrei-
niger. Da Glas in sehr vielfältigen Va-
rianten und Qualitäten als Nutz- und 
Zierfläche eingesetzt wird, sind die je-
weiligen Herstellerinformationen und 
die Reinigungs- und Pflegehinweise 
ganz besonders zu beachten. Fragen 
Sie hierzu Ihre Fachberater/in.

GLAS, EINSCHEIBEN-SICHERHEITS-
GLAS (ESG)
Einscheiben-Sicherheits-Glas zeich-
net sich insbesondere durch erhöhte 
Schlagfestigkeit aus. Es ist daher bei 
fast allen öffentlichen Einrichtungen, 
Objekten, Hotels etc. vorgeschrieben. 
Diese Schlagfestigkeit wird erreicht, 
durch eine spezielle Behandlung, die 
„Vorspannen“ genannt wird. Es ist 
deshalb nicht kratzfest. Im Falle von 
Glasbruch entstehen bei Sicherheits-
glas sehr kleine Glaspartikel. Das ist 
Ihnen sicherlich von den Autoschei-
ben bekannt. Trotzdem ist auch die 
Schlagfestigkeit im Kantenbereich 

eingeschränkt. Bedingt durch die ho-
hen Temperaturen beim Härten, kann 
es zu kleinen Unebenheiten, Einschüs-
sen und Verbrennungen kommen. 
ESG-Glas darf bei der Nutzung keinen 
extremen Temperaturen (sehr heiß 
oder eiskalt) ausgesetzt werden. Ni-
ckel-Sulfid-Einschüsse können hier-
durch einen Glassprung auslösen.

GRANIT/NATURSTEIN
Nicht alles ist Granit, was als Granit an-
geboten wird, sondern häufig uriger 
Naturstein. Granit besitzt eine hohe Ab-
nutzungshärte und ist sehr witterungs-
beständig. Trotz dieser Widerstandsfä-
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higkeit ist Granit zwar relativ kratzfest, 
jedoch nicht lichtecht. Die Oberfläche 
ist nicht lackiert und deshalb nicht 
ganz glatt. Natürliche Einschlüsse, klei-
ne Vertiefungen und Strukturunter-
schiede sind naturbedingt und wa-
rentypisch. Gebrauchsspuren (Patina) 
sind wie bei anderen Materialien auch 
auf Dauer nicht zu vermeiden. Natur-
steinmuster in einer Ausstellung oder 
auf Verkaufsunterlagen zeigen immer 
nur Ausschnitte einer gesamten Platte 
und können deshalb nur den Charakter 
des Gesteins wiedergeben. Die Ober-
flächen von Küchen-Arbeitsplatten 
werden bei der Herstellung vorbehan-
delt (imprägniert), Verunreinigungen 
wie Fett, Öl, Speisereste usw. lassen sich 
bei sofortiger Behandlung einfach ent-
fernen. Die Schutzwirkung ist allerdings 
zeitlich beschränkt, da Wasserdampf 
durch den Granit wandert und die Wir-
kung der Imprägnierung mit der Zeit 
nachlässt. Achtung: Die jährliche Neu-
imprägnierung, erstmalig innerhalb 12 
Monaten nach Lieferung, gehört daher 
zur Unterhaltspflege. Je nach Intensität 
der Nutzung auch häufiger. Trotzdem 
können Gebrauchsspuren, wie z.B. Fle-
cken von aggressiven Substanzen oder 
ein Nachlassen des Glanzgrades, nicht 
gänzlich vermieden werden. Vermeiden 
Sie es, Ihre Natursteinplatte extremen 
Temperaturschwankungen auszuset-
zen. Das kann auch die hochwertigste 
Natursteinplatte zum Bersten bringen.

PFLEGE UND IMPRÄGNIERUNG VON 
GRANIT- BZW. NATURSTEIN-TISCH-
PLATTEN
(Grundsätzlich ist auch hier die Herstel-
leranleitung zu beachten). Benutzen 
Sie zur alltäglichen Pflege ein feuchtes 
Ledertuch und polieren Sie die Fläche 
anschließend mit einem trockenen Lei-
nentuch nach. Es dürfen keine Lösungs-
mittel verwendet werden. Vor Beginn 
der Imprägnierung muss der Granit 
sauber und absolut trocken sein! Ach-
ten Sie auf eine gute Durchlüftung im 
Innenbereich (Lösungsmittel-Dämpfe) 
und schützen Sie den Fußboden durch 
Plastik oder Papier. Vermeiden Sie, dass 
die Imprägnierung mit lackierten Ober-
flächen (z.B. Klappeinlagen) in Berüh-
rung kommt. Tragen Sie die Lösung mit 
einem sauberen Pinsel sparsam auf 
die Granitplatte und zum Schluss auf 
die Seitenkanten auf.
Lassen Sie die aufgetragene Lösung 
vollständig trocknen. Eventuelle Rück-
stände können nach dem Abtrocknen 
mit einem geeigneten Schwamm oder 
Tuch, etwa einem angefeuchteten Kos-
metik-Pad oder Lappen auspoliert wer-
den. Die Oberfläche ist nach dem Aus-
trocknen wieder gebrauchsfertig. Die 
Qualität der verwendeten Materialien, 
die Intensität der Nutzung, äußere Ein-
flüsse (z.B. Lichteinwirkung, Tabakrauch, 
säurehaltige Flüssigkeiten, Alkohol) und 
Ihr Pflegeverhalten bestimmen in ho-
hem Maße, wie lange die Freude an 
den Möbeln währt. 
Öl-Schieferplatten müssen auf der 
Oberseite geölt oder gewachst werden. 
Bei starker Verschmutzung reinigen 

Sie die Platte mit Schwamm und Sei-
fe, anschließend – nach dem Trocknen 
– wird die Schieferfläche mit Schiefer-
öl oder Wachs behandelt. Granit be-
sitzt eine hohe Abnutzungshärte und
Kratzfestigkeit und ist sehr witterungs-
beständig. Trotz dieser Widerstands-
fähigkeit ist Granit nicht lichtecht. Ge-
brauchsspuren werden wie auch bei
anderen Materialien sichtbar. Die Gra-
nitoberflächen unserer Tische wurden
bei der Herstellung imprägniert: Ver-
unreinigungen wie Fett, Öl, Säuren usw.
sind trotzdem sofort zu entfernen.

HALOGENGLÜHLAMPEN
Verwenden Sie zum Austausch von 
Leuchtmitteln aus Sicherheitsgründen 
generell nur die vom Hersteller vorge-
schriebenen Produkte. Achten Sie auf die 
zulässige Höchstwattzahl auf dem Strah-
ler, da sonst Brandgefahr bestehen kann.  

HEIZUNG
(Siehe allgemeine wichtige Informationen)

HOCHGLANZ FRONTEN
Wertigkeit und vieles mehr wird mit 
„Hochglanz“ verbunden. Bei richtiger 
Handhabung sind Hochglanz Fronten 
viel unempfindlicher als angenommen. 
Viele Hochglanzoberflächen werden für 
die Lieferung und Montage mit einer 
Schutzfolie versehen. Diese entfernt bei 
Anlieferung der Monteur. Wichtig: Erst 
jetzt kann die Hochglanzoberfläche 
endgültig aushärten, deshalb mindes-
tens 24 bis 48 Std. „Putzverbot“. Zu den 
warentypischen Eigenschaften je nach 
Material und Verarbeitung kann dabei 

jedoch u.a. ein kaum sichtbarer Oran-
genhauteffekt, leichte unterschiedliche 
Farbschattierungen an Oberflächen 
und Kanten, je nach Lichtquelle und 
Lichteinfall (Gegenlicht) zählen. Dazu 
kommt im Gebrauch eine gewisse 
Oberflächen-Patina, wie beim Auto 
auch. Achtung: Zwingend notwendig für 
die Reinigung nach der „Erstmontage“ 
und später generell gilt für die Hoch-
glanzfronten: Immer ein völlig sauberes, 
unbenutztes Reinigungstuch verwen-
den, (keine sog. Mikrofasertücher). Nicht 
das gleiche Tuch für die Innen- und 
Frontseiten verwenden und immer wie-
der klarspülen. Selbst kleinste, für das 
normale Auge nicht sichtbare Staub-
körnchen, Schmutzrückstände etc. kön-
nen in Ihrer edlen Hochglanzfront Spu-
ren hinterlassen. Nur mit dem von uns 
oder dem Hersteller empfohlenen 
Hochglanz-Reinigungsmittel reinigen. 
Wenn Sie das berücksichtigen, werden 
Sie lange Freude an Ihren Hochglanz 
Möbeln haben. (Siehe auch Möbelober-
flächen, elektrostatische Aufladung) 
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HOLZWERKSTOFFE
Die Qualität eines Produktes ist grund-
sätzlich nicht davon abhängig, ob ein 
Möbel aus Holzwerkstoffen oder Mas-
sivholz besteht, sondern eher von der 
Qualität des Materialeinsatzes. Die 
Spanplatten, mitteldichten Faserplat-
ten (MDF), Sperrholz-, Dreischicht- oder 
Tischlerplatten sind von höchster Güte 
und Qualität. Ob mit furnierter, folierter 
oder lackierter Oberfläche sind sie äu-
ßerst stabil, weniger anfällig bei Tem-
peraturschwankungen und vielfältig 
einsetzbar. Holzwerkstoffe schonen im 
großen Umfang unsere natürlichen 
Ressourcen.

INSTALLATIONEN: ABWASSER, SANI-
TÄR, ELEKTROLEITUNGEN
Zu Ihrer Sicherheit: Vorsicht bei allen 

Planungen von Stand und Hängeele-
menten, die mit Wandbefestigungen, 
Bohrungen und Installationen ver-
bunden sind. Aus Sicherheitsgründen 
sollten Sie sich bei der Planung bei 
Bauherren, Vermietern, Wohnungs-
eigentümern etc. sachkundig machen, 
aus welchen Materialien die „unter 
Putz“ verlegten Rohre und Leitungen 
bestehen. Seit vielen Jahren werden 
im Haus- und Wohnungsbau z.B. PVC-
Leitungen verarbeitet, die derzeit noch 
nicht mit Messgeräten erfasst werden 
können. Legen Sie deshalb bitte bei 
solchen Planungen unbedingt entspre-
chende Verlege- oder Installationsplä-
ne vor. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass eine reibungslose Montage nur 
mit aktuellen Installationsplänen 
durchgeführt werden kann. (Siehe 
auch Neubauten, Aufmass, Aufstellen 
Ausrichten) 

KERAMIK
(Siehe auch Glas und Glaskeramik.)
Für die Pflege nur milde und neutra-
le und keine scheuernden Mittel oder 
Pflegetücher einsetzen und unbedingt 
die Herstellerangaben beachten. 

KOPFTEILE/BETTKOPFTEILE
Bei Bettkopfteilen handelt es sich 
grundsätzlich nicht um Funktionsteile! 
(Bitte Produktinformation beachten) 
Bettkopfteile sind meist designorien-
tiert entwickelt und deshalb nur be-
grenzt belastbar. Bitte deshalb nicht 
mit der üblichen Funktion und Belast-
barkeit einer Rückenlehne gleichsetzen. 
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KUNSTMARMOR, MARMORIMITATE
Hier ist eine Vielzahl von Materialien 
auf dem Markt. Nur die qualitativ guten 
haben sich über Jahre behauptet. Hier 
fragen Sie am besten Ihre/n Fachver
käufer/in.

��LACKE
Die Auswahl bei Lacken, der An-
wendungsbereich und der täg-
liche Umgang inkl. Reinigung  
und Pflege sind sehr vielfältig.  
Bitte informieren Sie sich vorher und 
beachten Sie die Herstellerangaben. 
(Siehe auch Möbeloberflächen)

LATTENROSTE:
(Siehe auch Federholzrahmen)

LEUCHTMITTEL/LAMPEN
Verwenden Sie zum Austausch von 
Leuchtmitteln aus Sicherheitsgründen 
generell nur die vom Hersteller vorge-
schriebenen Produkte. Achten Sie auf 
die zulässige Höchstwattzahl auf dem 
Strahler, da sonst Brandgefahr beste-
hen kann.  

��LICHTECHTHEIT (Lichteinwirkung bei Möbeln)
Als Lichtechtheit bezeichnet man die 
Resistenz von einem Material gegen-
über der Einwirkung von Licht (ins-
besondere Sonnenschein, Tageslicht, 
Halogen-Beleuchtung usw.) Solche 
Lichtquellen und insbesondere Son-
nenlicht verändern Oberflächen, spe-
ziell Holzoberflächen oder sonstige 
Naturmaterialien. Diese Art von „Son-
nenbrand“ führt zu Farbveränderungen. 
Naturhölzer können nachdunkeln oder 

vergilben, gebeizte Hölzer bleichen aus. 
Schützen Sie Ihre wertvollen Möbel un-
bedingt vor extremer Lichteinwirkung, 
da eine „absolute“ Lichtechtheit mate-
rialbedingt nicht zu erreichen ist. 
Besondere Vorsicht ist deshalb in hel-
len Südzimmern mit viel Glas gebo-
ten, dort sollten bei direkter Sonnen-
einstrahlung Vorhänge oder Jalousien 
geschlossen werden, da sonst eine 
Oberfläche schon nach wenigen Wo-
chen an den beschienenen Stellen hel-
ler oder dunkler werden kann. Solche 
„farblichen Veränderungen“ haben auf 
den Gebrauch oder die Lebensdauer 
keinen Einfluss. 

LUFTFEUCHTIGKEIT (Raumklima)
Holz ist ein natürlicher Werkstoff, der 
ständig Feuchtigkeit aufnimmt und 
wieder abgibt. Darum sollten Möbel 
keiner extrem großen oder zu geringen 
Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden. 
Das Holz beginnt sonst immer wieder 
zu arbeiten, sich zu verziehen, offene 
Leimfugen oder Risse zu zeigen.
Bei Massivholz sollte deshalb in Ver-
bindung mit Fußbodenheizung ein be-
sonderer Schutz erfolgen. Das Raumkli-
ma, das für Menschen und Pflanzen am  
besten ist, beträgt nach Medizin und 
Wissenschaft Jahresdurchschnittswer-
te von 40% bis 55% relative Luftfeuch-
tigkeit bei 18° bis 23° Celsius. Kurzfristige 
Abweichungen von diesen Empfeh-
lungswerten, z.B. in den Wintermonaten 
schaden nicht. Es empfiehlt sich des-
halb, im Raum ein Thermometer und 
ein Hygrometer anzubringen.
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MASSE
Die Maßangaben bei industriell gefertigten 
Möbeln sind grundsätzlich Circa-Maße. 

��MASSIVHOLZ
Massives Holz ist ein Phänomen, es 
arbeitet immer. Risse, Schwund, Verzie-
hen sind ganz „natürlich“. Ob Haustür, 
Fenster oder Möbel, Massivholz reagiert 
auf seine Umgebung. Deshalb braucht 
es im Jahresdurchschnitt eine relative 
Luftfeuchtigkeit von 40% bis 55%, darü-
ber sind sich die Fachleute und die Li-
teratur einig. Es wächst und dehnt sich 
bei hoher Luftfeuchtigkeit und schwin-
det bei zu trockener Luft, z.B. in den 
Wintermonaten. Türen und Schubkäs-
ten bei Kastenmöbeln lassen sich oft 
schwergängiger öffnen und schließen. 
Große Holzoberflächen (z.B. bei Türen) 
können sich durch das „Verziehen“ 
wölben. Bei zu niedriger Luftfeuchtig-
keit kommt es durch das „Schwinden“ 
des Holzes zu Rissbildungen. Bei Funk-
tionstischen aus Massivholz, ist eine 
absolute Bündigkeit zwischen den 
Platten nicht möglich, auch ungleich-
mäßig verlaufende Versätze zwischen 
der Hauptplatte- Ansteck oder Verlän-
gerungsplatte sind natürliche Eigen-
schaften des „Arbeiten“ von Massivholz. 
Bei Massivholztischplatten sind dann 
„gewölbte“ oder „geschüsselte“ Tisch-
platten die Folge. Es handelt sich hier-
bei um warentypische Eigenschaften, 
die auf den normalen Gebrauch oder 
Lebensdauer keinen Einfluss haben. Die 
für den industriellen Möbelbau verbind-
liche RAL-GZ 430 regelt die Grenzwerte 
und Toleranzen für materialtypisches 

Verhalten bei unterschiedlichen klima-
tischen Verhältnissen. Wenn Sie solche 
Veränderungen nicht möchten, müs-
sen Sie für ausreichend Luftfeuchtig-
keit sorgen, durch Lüften, Pflanzen oder 
Luftbefeuchter. Ansonsten Vorsicht 
bei „Natur Pur“, sprich massiv. Massiv-
holz heißt nicht automatisch Hartholz, 
Nadelhölzer sind allgemein weicher 
als Laubhölzer. Die ausgesuchten Höl-
zer, die wir verarbeiten, stammen fast 
ausschließlich aus kontrollierter Forst-
wirtschaft. Auch bei der Weiterverar-
beitung verwenden wir nur natürliche 
Materialien und produzieren so um-
weltfreundlich wie nur möglich. (Siehe 
auch Farb- und Strukturunterschiede)

MATRATZEN
(Siehe Polstermöbel, Polsterbetten, 
Sitz- und Funktionsmöbel, Matratzen)

��METALLTEILE, BESCHLÄGE, SCHARNIERE
Bei Bestellungen unterschiedlicher 
Hersteller, z.B. Elektrogeräte in Ausfüh-
rung Edelstahl, sind Struktur- und Farb-
abweichungen nicht zu vermeiden. 

M

Lackierte Metalle, anodisiertes oder 
poliertes Aluminium: Zur Reinigung die-
ser Metalle verwenden Sie eine leichte 
Spülmittellösung. Auf keinen Fall Alko-
hol, Scheuer oder Putzmittel gebrau-
chen! Anschließend trocken reiben. 
Metalle mit Oberflächenbehandlung: 
Verchromtes oder vernickeltes Metall 
pflegt man mit dem dafür vorgesehen 
handelsüblichen Metallreinigern, da-
nach trocken reiben. Bitte Herstelleran-
gaben beachten!

��MIKROFASERTÜCHER
Hier hält die Werbung leider nicht im-
mer was sie verspricht. Nicht alles, was 
für Chrom, Edelstahl, Metall, Spiegel 
und Glas angeboten wird, ist auch gut 
für Möbel. Deshalb vorsichtshalber kei-
ne Mikrofasertücher für Möbel- und Kü-
chenoberflächen, Polstermöbelbezüge, 
z.B. Leder, Kunstleder oder Stoffe aller
Art verwenden. Weiche, saubere Tü-
cher z.B. Geschirrtücher oder Fenster-
leder sind dafür umso besser geeignet,
vor allem in Verbindung mit den rich-
tigen Reinigungsmitteln. Im Bedarfsfall
fragen Sie die Fachleute.

��MÖBELBESCHLÄGE
Die hochwertigen Beschlagsysteme 
sind für die Nutzung des Möbels un-
erlässlich. Durch Dämpfungs- und 
Komfortfunktionen ist aber auch eine 
Unterhaltspflege notwendig. Reparatu-
ren und Justieren sind Arbeiten für den 
Fachmann.

MÖBELOBERFLÄCHEN
Da die Möbeloberflächen in Material 

(Nachbildung, Kunststoff, Echtholzfur-
nier, Massivholz), Farben und Qualität 
sehr groß ist, haben sie auch unter-
schiedliche Stärken und Schwächen. 
Sie selbst können am besten einschät-
zen, wie stark die Möbelteile benutzt 
oder die Geräte in Anspruch genom-
men werden. Schönheit, Eleganz oder 
reine Naturprodukte (Massivholz) be-
deuten nicht gleichzeitig hohe Stra-
pazierfähigkeit und Lebensdauer. Alle 
Oberflächen verändern sich mehr oder 
weniger im Laufe der Zeit durch Licht- 
und Sonneneinwirkung. Bei lackierten 
Oberflächen können synthetische Auf-
lagen zu chemischen Reaktionen und 
Lackschäden führen.
Auch hier gilt der Grundsatz, je „natür-
licher“ die Oberfläche, desto empfindli-
cher ist sie. Nachbildungen oder Kunst-
stoffe sind hier den Naturmaterialien 
häufig überlegen, auch hinsichtlich ih-
rer Reinigungs- und Pflegefreundlich-
keit. Zu Massivholz oder Natur pur, ge-
hört auch die persönliche Einstellung. 
Lassen Sie sich deshalb von unseren 
Fachleuten beraten, auch hinsicht-
lich des Pflegeaufwandes, z.B. Finger
abdrücke, Fleckempfindlichkeit, Hitze
empfindlichkeit, usw. und beachten 
Sie die Herstellerangaben. Eine leichte 
Patina ist im Laufe der Zeit und je nach 
Nutzung unvermeidbar. 
(Siehe auch  Chemische Reaktionen, 
Hochglanz, Massivholz.)

MÖBELPOLITUR
Wenn es sich nicht um speziell abge-
stimmte Polituren handelt, schaden sie 
Ihren Möbeln eher. Silikonspuren sind 
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im Nachhinein nur schwer zu entfernen. 
Bitte die Herstellerhinweise beachten. 

MONTAGE/MONTAGEANLEITUNGEN
Diese sind zur Gewährleistung der Pro-
duktsicherheit unbedingt zu beachten. 
Insbesondere verhindern Wandbefes-
tigungen das Kippen oder Herunterfal-
len von Regalen und Schränken.

��NACHBILDUNGEN, FOLIEN, 
KUNSTSTOFFE
Die Auswahl und ständigen Neuent-
wicklungen auf dem Markt sind sehr 
vielfältig. Lesen und beachten Sie bitte 
deshalb die Produktinformationen. 

NATURSTEINE
(Siehe auch Granit)

NEUBAUTEN
In Neubauten herrschen beim Einzug 
in der Regel extrem hohe Boden- und 
Wandfeuchtigkeiten. Werte über 90% 
Baufeuchte und eine relative Luft-
feuchtigkeit über 65% sind in den ersten  
Monaten häufig nicht zu vermeiden. 
In diesem Zustand dürfen keine Mö-
belteile unmittelbar oder großflächig 
an die Wand montiert werden, son-
dern erst nach ordnungsgemäßer 
Austrocknung sämtlicher Böden und 
Wände. Ansonsten kann es schnell zu 
Feuchtigkeitsschäden, Aufquellen von 
Materialien oder gesundheitsschäd-
lichen Schimmelpilzbildungen bzw. 
Stockflecken kommen. Die Nordseite 
der Gebäude ist besonders betroffen. 
In solchen Fällen sollte für eine aus-
reichende Luftzirkulation hinter den 

Möbelteilen gesorgt werden. Zu tro-
ckene Luft schadet Mensch und Ma-
terial genauso wie zu feuchte Luft. 
Richtig sind im Jahresdurchschnitt 
18° bis 23° Celsius und eine relati-
ve Luftfeuchtigkeit von 40% bis 55%. 
Möbel sollten Sie wenn irgend mög-
lich mindestens 5 bis 10 cm von der 
Wand abrücken, damit die Luft überall 
gut zirkulieren kann. Ein regelmäßiges 
Durchlüften der Räume lässt noch 
vorhandene feuchte Luft schneller 
abziehen. Bei Paneelwänden oder 
Wandkombinationen, die zentime
tergenau eingebaut werden, emp-
fiehlt es sich unter Umständen etwas 
zu warten. Unsere Einrichtungsberater 
kennen sich mit diesem Problem aus 
und geben Ihnen die richtige Empfeh-
lung. (Siehe auch Aufmass, Aufstellen, 
Ausrichten, Raumklima und allgemei-
ne wichtige Informationen)

ÖLBEHANDELTE UND  
GEWACHSTE OBERFLÄCHEN
Zur Langzeitpflege benutzen Sie am 
besten entsprechende Spezialöle bzw. 
Wachse zum Auffrischen vor oder nach 
der Heizperiode.  Bei der Glas- und 
Spiegelreinigung dürfen fettlösliche 
Glasreinigungsmittel nicht mit geölten 
Oberflächen in Kontakt kommen. Vor 
dem Nachölen/Wachsen bitte zuerst 
die Oberflächen reinigen.

PFLEGEHINWEISE
Siehe Allgemeine Reinigungs- und 
Pflegehinweise. Bitte grundsätzlich im-
mer die Herstelleranweisung zum Pro-
dukt beachten!

M - S

PLANUNGSWARE
Hier ist unbedingt zu beachten: Eine 
korrekte Bedarfsermittlung und ein kor-
rektes Aufmaß (inkl. Tür-, Treppen- und 
Gangbreiten, Aufzug, Stockwerk usw.) 
sind Voraussetzung für eine fehlerfreie 
Montage. Dabei ist auch zu berücksich-
tigen, dass Boden, Wände und Decken 
nicht ganz gerade sind und deshalb 
bei der Montage ggf. Anpassungen, 
soweit möglich, erforderlich werden 
können. Sind Steckdosen und Licht-
schalter richtig verlegt? Hält die Wand-
beschaffenheit dem späteren Gewicht 
der Möbel, Hängeschränke, Wandbor-
de etc. auch stand? Dabei ist auch zu 
berücksichtigen, dass Boden, Wände 
und Decken nicht ganz gerade sind 
und deshalb ggf. Anpassungen, soweit 
möglich, erforderlich werden können. 
Gibt es kurzfristige Änderungen in den 
Räumlichkeiten, müssen sie dem Ver-
käufer und Monteur rechtzeitig mitge-
teilt werden. Der entsprechende Raum 

muss leer und begehbar sein. Die Mö-
bel müssen waagerecht ausgerichtet 
aufgestellt werden. (Siehe auch Auf-
maß, Aufstellen, Ausrichten).

RATTANMÖBEL, FLECHTMÖBEL,  
PEDDIGROHR
Aus Rattan oder Peddigrohr geflochte-
ne Möbel aus Naturfasern eignen sich 
nicht für den Außenbereich und sind 
wie Massivholz zu behandeln. Nur bei 
besonderer Kennzeichnung, z.B. „Poly
rattan“, sind sie für freie Außenflächen 
zu nutzen. Sie bedürfen keiner speziellen 
Pflege. Es genügt, sie mit einer Staub-
bürste und ein- bis zweimal im Jahr mit 
einem feuchten Tuch zu reinigen aber 
nicht zu nass. Eine leichte Geräusch-
bildung im Gebrauch der aufeinander 
reibenden Flechtmaterialien ist nicht zu 
vermeiden. Flechtmöbel aus Kunststoff-
fasern (Saleen) sind je nach Produktin-
formation und Herstellerangaben auch 
für den Außenbereich geeignet. 
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RAUMKLIMA, LUFTFEUCHTIGKEIT
(Siehe allgemeine wichtige Informatio-
nen, Massivholz, Neubauten) 

REINIGUNGS- UND PFLEGEHINWEISE
Bitte immer die Möbel-Produktinforma-
tionen bzw. die Pflegeanweisungen am 
Produkt beachten.

SCHIEBETÜREN:
Wandbefestigungen zur Sicherheit sind 
aufgrund der hohen Gewichte dringend 
zu empfehlen. Prüfen Sie, ob sich durch 
die Belastung Veränderungen ergeben 
haben, dann muss fachmännisch 
nachgestellt werden. Reinigen Sie bitte 
einmal jährlich die Hänge und Gleit-
schienen mit einem trockenen Tuch. Die 
übrigen Teile sind wartungsfrei.

SCHIMMELPILZ/STOCKFLECKEN
(Siehe allgemeine wichtige Informatio-
nen, Neubauten)

SCHUBKASTENFÜHRUNGEN 
AUS METALL
Bei Rollschubführungen (erkennbar an 
zylindrischen Rollen) sollen die Lauf-
schienen einmal jährlich mit einem 
trockenen Staubpinsel gereinigt wer-
den. Auf keinen Fall die Rollen schmie-
ren. Bei Kugelführung (erkennbar an 
Rollkugeln) ist eine besondere Pflege 
nicht erforderlich. Sollte sich nach eini-
ger Zeit ein Schubkasten nicht mehr 
ganz einschieben oder herausziehen 
lassen, dann ziehen Sie ihn einige Male 
mit „sanfter Gewalt“ bis zum maxima-
len Öffnungsanschlag.

SONDERFARBEN/SONDERBEIZTÖNE
Eine „absolute“ Farb- und Strukturgleich-
heit bei Sonderanfertigungen ist ferti-
gungstechnisch bei industrieller Produktion 
oder Naturprodukten nicht möglich. (Siehe 
auch Farb- und Strukturunterschiede)

SICHERHEITSHINWEISE (ALLGEMEIN)
Hier sind unter allen Umständen die An-
gaben der Hersteller, und die Hinweise 
der Fachleute in der Montage zu be-
achten. Bei elektronischen Geräten und 
Bauteilen ist grundsätzlich besondere 
Vorsicht geboten. Das gilt für Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen. Reparatu-
ren an elektrifizierten Bauteilen dürfen 
ausschließlich von autorisiertem Fach-
personal durchgeführt werden. Befin-
den sich Kinder im Haushalt, dürfen sol-
che Elektro- oder Funktionsteile nicht 
unbeaufsichtigt bleiben. (Siehe auch 
Allgemeine Hinweise, Aufmaß, Belast-
barkeiten, Elektroteile, Funktionsmöbel.)

SOLITÄRMÖBEL 
Damit sind einzeln gefertigte Kommo-
den, Konsolen und ähnliches gemeint. 
Auch bei hochwertigen Herstellern 
werden diese Teile meist nicht auf-
tragsbezogen gefertigt oder furniert. 
Hier kann es je nach Material oder Holz-
art zu leichten Farb- und Strukturunter-
schieden kommen. 

SPIEGEL
Vermeiden Sie bei der Reinigung von 
Spiegeln unbedingt den Kontakt han-
delsüblicher Reinigungsmittel mit den 
hochwertigen Möbeloberflächen. (Her-
stellerbeschreibung beachten)

STELLPLATZ
Möbel müssen gerade und ausgerich-
tet aufgestellt werden. Schon bei klei-
nen Höhenunterschieden durch schie-
fe Böden oder Unebenheiten beim 
Aufstellen kann es nach einiger  Zeit zu 
Veränderungen und/oder Schäden 
insbesondere am Untergestell kom-
men, was z.B. Knarr- oder Quietschge-
räusche hervorrufen kann. (Siehe auch 
Aufmaß, Ausrichten, Tische, Funktions-
möbel, Sicherheitshinweise)

STÜHLE/TISCHE ALLGEMEIN
Ein Stuhl ist keine Stehleiter oder 
Schaukel, ein Tisch ist kein Sitzmöbel. 
Leider passieren in den Haushalten hier 
immer wieder Unfälle oder es kommt 
zu Materialschäden. Aus Sicherheits-
gründen weisen wir auf die Kipp- oder 
Bruchgefahr durch unsachgemäße 
Nutzung hin. Hierauf ist immer zu ach-
ten, insbesondere bei der Nutzung 
durch Kinder! (Siehe Sicherheitshinwei-
se, Aufmaß, Belastbarkeiten) 

TOLERANZEN
Bei industriell hergestellten Möbeln ent-
stehen viele Teile in reiner Handarbeit. 
Sie werden in Serien hergestellt, wobei 
fertigungstechnische Toleranzen (Ab
weichungen) unvermeidbar sind. Be-
sonders bei Funktionsmöbel- und 
Möbelteilen. Bei Maßangaben handelt 
es sich grundsätzlich um Circa-Maße. 

TRANSPORT/SELBSTABHOLUNG/
SELBSTMONTAGE
Bitte denken Sie daran, ab der Kasse 
oder Abholrampe sind Sie der Eigentü-

mer der Ware und damit voll verant-
wortlich. Bei der Selbstabholung, Trans-
port und Eigenmontage kommt es 
häufig zu Fehlern, die wir vermeiden 
möchten. In einem solchen Fall bera-
ten wir Sie gerne. Bei der Eigenmonta-
ge beachten Sie aus Sicherheitsgrün-
den unbedingt die Montageanleitung 
des Herstellers.

TÜRSCHARNIERE
Bei auftretenden Bewegungsgeräu
schen behandeln Sie die Gelenke und 
Drehpunkte mit harzfreiem Nähma-
schinenöl. Geringen Metallabrieb ent-
fernen Sie mit einem in leichter Seifen-
lauge getränkten Tuch. Das Ausrichten 
sollten Sie den Fachleuten überlassen, 
bei Veränderungen auch das Nachjus-
tieren. (Siehe auch Metallteile, Möbel-
beschläge)

TV- UND MULTIFUNKTIONSTEILE
Hier ist unbedingt darauf zu achten, 
dass für die hitzeabsorbierenden Elekt-
ro- und Elektronikteile ausreichend 
Luftzirkulation gewährleistet ist. Bei 
Überhitzung kann es zu Schäden am 
Möbel und etwaige Folgeschäden 
kommen. Bitte achten Sie darauf, dass 
der Fernseher etc. der Belastbarkeit der 
Möbelteile entspricht und lassen Sie 
ihn nach dem Ausschalten bei geöff-
neten Türen auskühlen (Wärmestau 
kann zu schweren Schäden am Mate-
rial oder Brandgefahr führen). Auszieh-
bare Drehbühnen benötigen keine be-
sondere Pflege. Wichtig ist, dass beim 
Einbau modellbedingt erforderliche 
Kippsicherungen berücksichtigt wer-

R - T
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den und der TV-Gerätesockel immer 
auf der Mitte der Drehbühne steht. 
Achten Sie bei LCD- oder Plasmafern-
sehern auf ausreichende Belüftung 
und besprechen Sie den Einbau oder 
die Aufhängung mit Ihrem Einrich-
tungsberater. Wichtig ist die genaue 
Planung wie und wo die Medien aufge-
stellt werden und wie die Kabelführung 
laufen soll. Bitte Herstellerhinweise be-
achten.

UNTERHALTSPFLEGE
Achtung: Bitte immer die Möbel-Pro-
duktinformationen bzw. die Pflegehin-
weise am Produkt beachten.

WANDBEFESTIGUNG/WAND
BESCHAFFENHEIT/WERKZEUGE
Bei der Selbstmontage und bei Pla-
nungsware mit Lieferung und Montage 
sind unbedingt die Montageanleitung 
vom Hersteller zu beachten sowie die 
vorgeschriebenen Beschläge und 
Werkzeuge zu verwenden, damit sie 
dem späteren Gewicht der Möbelteile 
auch standhalten. Wenn Sie selbst 
oder Ihr Vermieter etc. die Bausubstanz 
nicht genau beurteilen können, sollten 
Sie den Monteur eine Probebohrung 
durchführen lassen. Es geht um Ihre Si-
cherheit. Möbelmontage ist grundsätz-
lich Facharbeit. (Siehe auch Aufmaß, 
Aufstellen, Ausrichten, Belastbarkeit, 
Neubauten)

U - W

QUALITÄTSSICHERUNG

Hochwertige Möbel sind aufgrund 
ihrer Qualität ihr Geld wert, denn 
lange Lebensdauer, hoher Ge-
brauchswert und Produktsicherheit 
zahlen sich auf Dauer für Sie aus.  
Deshalb nehmen wir es in puncto Qua-
lität sehr genau. Zu Ihrem Vorteil. Im 
Rahmen unserer Serviceleistungen 
führen wir gemeinsam mit Ihnen, nach 
erfolgter Lieferung und/oder Montage, 
einen Service-Check durch, der fest-
stellt, ob alles zu Ihrer vollsten Zufrie-
denheit ausgeführt wurde. Nutzen Sie 
bereits diesen Zeitpunkt, um offen-
sichtliche mögliche Beanstandungen 
oder Monierungen sofort anzuspre-
chen, damit diese unverzüglich ent-
sprechend geprüft, dokumentiert und 
aus der Welt geschafft werden können.

Kundenzufriedenheit und Verbraucher-
schutz stehen bei uns an erster Stelle, 
daher sind wir in allen wichtigen Ser-

vice-Angelegenheiten immer gerne für 
Sie da.

Ergänzend erhalten Sie zu unserem 
Gütepass noch weitere Informationen 
zu möglichen Bezugsquellen von spe-
ziellen Reinigungs- und Pflegemitteln 
sowie unsere Buchempfehlung zum 
Thema „Möbelkauf“ für eine vertiefende 
Lektüre zu diesem Thema.*

Schließlich möchten wir Ihnen nachfol-
gend auch entsprechende Ansprech-
partner im Bereich Polsterreparatur-/ 
Küchen- und Kastenmöbel-Service an 
die Hand geben, falls Sie hierfür einmal 
Bedarf haben sollten.

Wir wünschen Ihnen viele Jahre Freude 
an Ihren neuen Möbeln und sind sicher, 
dass Sie bei Beachtung der vorge-
nannten Hinweise und Informationen 
diese auch tatsächlich lange werden 
haben können.

Nachwort

VIELEN DANK FÜR IHR VERTRAUEN IN UNSERE PRODUKTE.

* �leider ist das Buch aktuell ausverkauft und wird vorläufig auch nicht neu aufgelegt;
gebraucht ist es über verschiedene Buchbörsen noch zu bekommen.
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REINIGUNGS-  
UND PFLEGEMITTEL:
Reinigungs- und Pflegemittel  

für jeden speziellen Bedarf 
erhalten Sie in Ihrem  

Einrichtungshaus.

POLSTERREPARATUR UND SERVICEFIRMEN:

DIEPO GmbH Polsterservice 
Passauer Str. 24 
84359 Simbach am Inn 
Tel. 08571-9264640 
E-Mail: info@diepo.net
Internet: www.Diepo.net

MPS Mobiler Polstermöbel 
Service GmbH 
Pröllstraße 15 
86157 Augsburg 
Tel. 0821-217780-0 
E-Mail: info@mpsservice.net
Internet: www.mpsservice.net

IRS GmbH 
Pröllstraße 15 
86157 Augsburg 
Tel. 0821-217780-0 
E-Mail: info@ir-service.com
Internet: www.ir-service.com

POS Polsterservice GmbH
Mühlenpfad 2 
53547 Hausen 
Tel. 02638-921700 
E-Mail: info@polsterservice.de
Internet: info@pos-sg.com
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